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(t n
c B»! ' mittag ? fitzltnz begann mit einer an »oeI »ehn .

� �- °schöftSordn «ng»debatte . Sim on ( Nürnberg ) verliest eine

la", e' ncT; Anzahl Parteigr iosirn » die sich d�rgen » endet ,

tch-***' *1* ? artrilettu « g mit Führern der Kommumisttschen
K: Tesprechnngen perteitaktischcr L. t . t vchabt Hütten , ohne

tele Parleivorstand darüber unterti ' sctr . AnSerdem

l' r
'

•irr. t' ne Resc . h. tioa bcZ Genoffen Stöcker zur Jnri ? . laiinale
' llesau ' me' t U i "1>en. ßr faßte da » al » den yer -

i - en Parteitag im Sinne einer Strömung des Genoffen
« J •5U beeinflussen und einer endgültigen Stellungnahme vor -' ' ,cu .

�
i » d ( e n führte dazn au ? , daß d " m Parteivorstand nicht «

ff-' , j." Verhandlungen mit den Kommunifirn bekannt sei . Er

' otif ! i
n " r 0' - Peaustrc . gtcr der Partei , der die Peschlüsse der

R« • ,' ihrem Sinne durchzuführen habe . Sein Amt voll - iehe

% "»ffcr Orffentlichtelt und in voller Kenntnis der Partei .

e>l. .
�� ck e r gibt folgende Einzelheiten über die Unterredung

m .ftt, .!"* . "�' iung der Kommunistischen Partei ab : Levy , der Por «

>>»
bct Kommunistischen Partei , habe den Wunsch geäuß - rt ,

� lerne «. Er habe nichts dagegen eingewendet . ! M der Cnj *eif «e <: : e , der

1,e,t 5, - ' a,l ' (ö erhabt , von der Leitung der Komlnunifti -
' Tarlcivorstands Mitglieder

411 rrf - hreii , w. e diese sich zum Anichlust an die dritte

stelle . Dazu habe Levy erklärt , die Leitnng habe |

glted de « ParteworstandeS entgegennehmen dürfen , sondern der

Parteivorftand hätte sofort unterrichtet werden müssen .
N e in in e l e - Mannheim meint , wenn es ocrboten sei , mit

dem Lcrtrctcr der Kommunistischen Partei Lc�t über den Anschluß
an die dritte Internationale zu sprechen , so sei das eine Beleidi -

gung für anwesende Vertreter derjenigen ausländischen Parteien ,
dir sich der dritten Internationale bereits angeschlossen Hütten . DaS

ertegt außcrordenUichen stürmischen Widerspruch in der

Versammlung . ES setzt minutenlange Unruhe ein . Remmele

sagt weiter , daß e« nicht notwendig gewesen sei , solche Tisferenzrn
in persönliche Gehässigkeiten auSartrn zu lassen .

LipinLki : Der Kern der Debatte ist , daß von den Be -

sprechungen der Znutrellcitung keine Mitteilung gemacht worden

ist . Wb ? wollen nicht verhindern , daß mit anderen Parteien

verhandelt werden soll . Diese Aussprache ist unangenehm , aber

ein Urber &nng zur TaxcSerdnnug ist hierbei nicht möglich .
K » e n e n: Ter Baneidorffand steht nicht über den andrsten

Genossen . Ich habe auch alS ParteivsrstandZmitzlied die Pflicht ,
die Meinung der anderen Genoffen zu ergründen . Dittmann

fei der Lnge - ignet ' ie , der fich gegen SondcrbespreSuugeu der

Lkdezidorffs große Lüge .
Von Otto Lehinann - Rußbüldt .

in

%UB 1 5. tincn 2ly frei zu halten , wenn diese

. . . . .

kfft die dritte Internationale entschließe . Ez h

l ?r a" i ! der ParteAritung stattzefiiaden , so daß i

Wt den Parteivorftand derüber zu »" « . rai'
htttt

der Unabhängigen Sozialdemokratie in der dritten In -
sich zum An -

habe biSher

er nicht in

unterrichten . In
( gen Siyunz werde er da ? tun .

sei. V. " ' sllhrt au ? , daß die Cache d o ch n i ch t so r i n fa ch : « « fördern , muß also auch mit Kommunisten in Verbindung
NN mit einem NechlZsoz ' . alisien ähnliche Verhandlungen

««rx. , worden wären , so hätte da ? einen Sturm der Entrüstung

ii %' Kommunisten stünden uns alS Gegner gegenüber ,

� ' " ' n müßte man euch die Grenzen wahren .

' �sitzender LipinLki ersucht die au ' gercztr
>» . . . r.

? « d

ffg.
8 « bewahrcn , nicht

Versamm
das Gemüt , sondern den Per

lassen .
weiter : Sonderverhaadlungen mit

Parte - . rn dürften nicht geführt wer -

g . Riechen zu

JJS ' iÄ .

..................... . . . . .. . . . . . . .

■ifctt 5 �artrivorsiaud hätte sofort untrrcickstet werden müssen

hi:: p. g " �trrredung mit L: otz . Wir sind nicht gegen Sonder -
■It ' wtiwtn nur dagegen , daß die Sondersitzuqge « dazu be -

% c t , . . um SpaltungSbestrebungr » in der

« V '
\ n fiirdrr n,

« � » f f m n n n meint , baß man den einzelnen Genosse «

»Esq be . W b, " Muub « W

!? 5(ot;ifl,,,a tl.l: ' Iranksurt a. M. berichtet über die Besprechung

i
( Hi - ~ff . V' n Levh , die vor einizer Zeit stattzefunden hat und Geld sei allgemein .

- T - "

8ti >1p ' al� öt ; tr ongtweine politisckw Fragen unterhalten , Babanqucspiel getrieb . n. Tie Verteilung der Steuerlasten sei

' ihi » �( e der Parteitag zu verhandeln habe , habe er nicht

$t ' fachen .
schefh erinnert daran , daß Simon früher HSufig

rr . onk. . - , - - - - - l . i ( jj sich hei der

. . « ir » . W - . . . . .- . . » e S Z u f ° m m e u.

n �"ibliV Um keine offi - ielle Verhandlung gehandelt . Diese

"' Ii ». , . . ■"® hebe in der Wohnung de « Genossr « Curt Gcyrr

! b ! an sollte meinen , stoß noch dem Katzenjammer deS

Herbstes 1918 sich die Deutschen im ihrer Masse mindestens

nicht von denselben Leuten , die sie so oft maßlos hin «
eingelegt hatten , wieber eiin neues Stück aufführen tießeru

Man hätte eher vermuten müssen , daß sich dos alte Sprich «
wort bewahrheite : „ Einem Lügner glaubt nian nicht unid

wenn er auch die Wahrheit spricht ", und daß deshatb die

Alldeutschen ausgelacht w ordern wären , selbst wenn

sie einmal etwos Vernünsiiges gesogt Hütten .

Fetzt unternehmen die Allüenlsckien einen neuen

Schtvimdel , noch viel plunrper , gls den vom „ Ueberfall "
durch die Enteute , als den von der unfehlbaren Wirkung
des unbeschräalkten U- Llootkrieges und von der Westosfen -
sive vom März 1918 . Die Ursache der militärischen
Niederlage und des wirtschaftlichen Zusammenbruchs

mit anderen Genossen wenden j Teutschlands soll die Revolution und deren Vorbereitung
«zw da »». uUiütiJtuvi . , am Tage vor j durch dvu Ceist der Volrshorrschast und des Sozialismus

sein . In den Köpfen der Alldeutschen malt sich die Sache so
ab , als ob der deutsche Soldat den Sieg in der Hand gehabt
habe und wie Herkules am Scheideweg « stand ,
Wäre er den im vaterländischen Unterricht gebotenen stell «
scheu Erbauungen gefolgt , so wären die englischen Tanks -

zerschmettert worden , die unabsehbaren Schwärme der
Amerikaner wären nur willkommenes Futter für die beut "

scheu Mo schon engewehre gewesen und der Fockfschen Neserve »
armee hätte der General Lndendorfs in den Wäldern von

| Lillers Cotteret ein gleiches Schicksal bereitet , wie den

Nüssen in den Sümpfen Ostpreußens .
Der deutsche Soldat aber in einer ilnbogreiflichen

Perversität seines Empfindens folgt nicht den Eingebungen
des vaterländischen Unterrichts , sondern er läßt sich v e r «

giften von einer Handvoll von Hetzern , die teils von eng «
lischem und teils von bolschewistischem Geld ? bezahlt sind — >

der deutsche Soldat tut das nicht Ansz - udenbende , er legt

i den sichern Sieg aus der Hand und geht den Weg des Der «

dcrbens , des Waffenstillstandes vom Herbste 1918 und des

Dersailler Friedens .
An die Spitze dieses geistigen Feldzuges hat sich all «

mählich der General Ludenbor ff geschoben , nachdem
er durch seinen Schildknappen , den Obersten Bauer , die
Wirksamkeit dieser neuen politischen Weisheit hat aus «

» an « , den « vv srUfi gäbe
dem Perteiiaz mit jemand eine Besprechung abzuhalten . In
der Sammlung von Nnterschristen für die ilicfoluiion könne er
nichiS schi - ckiteS sehen , darin nebe ez keine Grenzen . In dieser
Debatte k,rn *te der sachliche Ko nslikt zum Ausdruck .
Siöckcr und Koenen se »cn alk Vertreter einer bestimmten Strä -

mung in den Parteivvrstanb berufen werden , koenen sei Per -
trrter der Ratebeueguns . Er habe dir Pflicht , die NiUrbrwczung

stehen .

Hieraus wird diese Debatte auf fast einstimmigen Beschluß
. g e s ch l » s s e n.

Nunmehr gibt die Mandateprüfungskommission
ihren Bericht . ES sind anwesend : 7 ausländische Gäste , 9 Mit¬
glieder deS ZeutralkomitreS , 6 Mitglieder der Kontrollkommission ,

i 7 Mitglieder deS Beirats , 8 Mitglieder der Ratirnalvrrfammlung ,
7 Mitzlieder deS Fraueu - NeichSaiiSschusseS , die Genossin Wurm
al » B- rtrrtcriu der „ Kämpferin " , der Genosse Graf als Vertreter
der „ Freien Jugend " . Außerdem find 256 Mandate » bgcgcven
worden , darunter befinden sich 34 Frauen . Die Zentrale der Be -'
teiebSräle hat zwei Vertreter entsandt . ES wird nach einer kur .
zen Geschä . tSordnunzSdebatte festgestellt , daß die Lertreter der
Betriebsräte mit beratender Summe an dem Parteitag teil -
nehme » sollen .

Darauf erstattet Genosse Wurm ein kurzes Referat über
Steuers ragen . Er schildert die Folgen der Krir�Stragödien !
für das deutsche Lolk . Die Not an Vorräten von Waren und ' G�crr 23or Jcin 1%n krf u Q&mßi

%L* �... . u V . �. . . . V. - . P r ' - ! Y rp
DaL kapitalistische Bürgertum hat während

vcrschicben .
<�i,

drotzdrm haben sie ein

� iw- ll » 4. III LH v *

?�ckv . . Cl 0nfc�n5eii beteiliLt gewesen sei .

Lcvh nur um ein zu fällt
S«. . v tl Ii »t V. ». _ _ _» . , - • «**_ (D wf«m SvT

Mantt
tj
ß

«htud : :
habe in der Wohnung de «

wohin Levp von der „ Leipziger BolkSzeitung " au »

' «tet ' fei . Er fei k e i n e S ch ä d i g u n g d e r P a r te i .

cnen dabei bcabstchtigt und auch erreicht worden .

c. , harmlos liege doch diese Sache nicht . Die Br .

t - s . f ' * Vertretern einer Partei stattgefunden , die un »

» / j ch r i z . / � bekämpfe . Er feagt , wie t8 mit der N n -

l ». tä fici Cn ' a . mml " " # für die Resolution fei . Hierbei

ri,l .e sriibtiche Irreführung der nicht -

"' ""aSKur *otfeiScnvfTcn gehandelt , die in der Frage der

?( ( ( , (
dadurch beschränkt werden sollten .

p, . , , ' Kiel verliest einen Brief de » Genossen Eurt Geyer ,
- - -JJti - . .v,

IhmL' �ch gegen die Behauptung de « Briefe », daß die
• �«»isen aus dem rechten Flügel der Partei stehen .

' Av v . �'« « ' ÄÄ
ÄÄ Ä M

Kieler

fcet Jj ' lm « nn : ES hindelt sich um die wichtigste Lebensfrage

eine Machtfrage . Er gibt in «rosien Nmrissen ein Bild von der

Schuldenlast dev Deutschen Reiches . Wenn wir einen Strich

durch , sie machen , wäre unser Kredit rriedigt . Wir dürfen un »

von de « klagen der kapitalistischen Kreise über hohe Steuerlasten
nicht beeinflussen lassen . Die Erlösung für bog Belk würde aller¬

dings erst dann kommen , wenn der gesamte Mehrivert der

Produktion dem gesamten Volk zugeführt wird . Genosse Wurm

legt eine Restlution vor , die nach kurzer Debatte einer besonders
gebildeten Kommission überwiesen wird . Außerdem wird in AuS -

sicht genommen , in einiger Zeit eine besondere Tagung
von Kommunalpolitikern vorzunehmen .

Hierauf trat der Parteitag in die Beratung de » Punkt 2

seiner TazeS - rdnun, - Programm und Taktik der Partei . Hierzu

spricht Genosse Sri » piei »

AASsMLLvg in Skvttgari .
Stuttgart , t D. zember .

Slachdem in der vorigen Woche die Holzarb «>ster der Klavier -

Industrie wogen Lohrdifferenzen in den Ausstand getreten waren ,

hat nunmehr das Unternehmertum im Stuttgarter Holz -

Gewerbe die Arbeiter aller Branchen auSge -

sperrt .

Aordemug des GsnosfenschiZflsmesens .
Der Staatshaushalt » . ngZauSschufi der preußischen Dandesver -

fammlnwg hat einem Antrag der RechtSsozialiston und Unabhüngi -

gen sozialdom akratischen Partei angenommen , nach de - m die

EtvatSregior - ung erst cht wird , einen Lehra - uftrag für Ganosfe - u-habe oliizielle Mitteilungen gemacht , und diese — ->— � �
� «ÜlfetoSi » ilklMl fitttlMii Viit ' l Un�echtat zu « GM .

sprach er dann auch die großen Worte gelassen aus .

Nun , Herr General Ludeniwrsf , es gibt noch Doku »
niente . Gleichwie die allmählich sich öffnenden Archive das

Geschrei vom „ Ueberfall " durch die Entente schon sehr ge «
dämpft haben , so wechen auch Sie eines Tages leere Worts
in den Wind sprechen . Es ist zwar richtig , wenn die Männer
Ihrer Ueberzengumg sagen , das Heer wollte nicht mehr
fecksten. Leider — Sie sehen , wir sind ganz aufrichtig —

spielte die sozialistische lind pazifistische Propaganda darin
aber gar keine Rolle . Denn dann wäre der Krieg schon
1915 ans gewesen . W o h I a b e r h a t d i e K o r r u p t i o n.
und sie allein , das Heer innerlich so zer »
brachen , daß im Herbst 1918 die Niederlage
viel zu überwältigend hereinbrach .

Auf Seite 520 seiner Kriegserinnerungen sagt General
Ludcndorff über diese Korruption : „ Der Offizier sollt «
viel besser lebem als der Mann , während « r doch im Felde
und im Schiitzengaaben genau aus der gleichen Feldküche
seine Mahlzeiten nahm . " Und zu der schweren Anklage ,
daß der Offizier auf Kosten des ManneS lebe , auf Seife 521 :
„ D a S war schändliche Verleumdung feind «
licher und inländischerPropaganda . "

Die tief eingegrabene Erinnerrmg aus stündlichen Er -
lebnissen während vier Jahren von Millionen Feldgrauer
läßt dem General L- udendorff ob solcher Behauptung inS
Gesicht lachen . Seine Erregung beweist auch , daß er das
Verzweiflungsvolle seiner Behauptung fühlt .

ES gilt aber außer den lebendigen Dc k' imen - ten der
Erinnerung der Feldgiauen auch noch objcktiveDoku »
m e n t e darüber . Abgesehen davon , daß de Schreiber
diestr Zeilen in einer Flugichrist des Bundes Neues Vahr «
lcmd : „ Warum erfolgte der Zzchammcnbruch an der West "
front ? " die Denkschrift eines de wischen Landsturmmunnes
Vitteilt , die dem Geneml Luheirdorft von einem jeiner



r

nuigm » Törmxmrrrm ronge vor rm TjirfnwmciTDntaj rtDex *
niUlclt wordon war , ist jetzt eine Scl ) rift erschienen von
Dr . Hennann Kantorowicz . Professor der Rechte an
der Universität Freiblirg , „ Ter Ost ' rziershaH im deutschen
Heere " , die ein geradezu vernichtende ? Dokument für das
oIIbciitKöc Lugcngctvebe von der Schuld der Nevolutioln an
der inneren Zersetzung des Heeres vaasteNt . Dieser Pro -
fessor , beileibe kein Sozialist und Revolutionär — er ist
davon soweit ab , wie Ludendorff selbst — , hat im Septem -
der 1910 der O. H. L. eine Denkschrift übermittelt , in der
er AuSfühvungen darüber madch wie der Mann denkt , die
« r dabin zusaimnvnziebt :

. So kommt botz der deutsche Soldat fast allen Hah , fast
iille Erbitterung , die sich während des Krieges m ihm aufgehäuft
haben , gegen seinen Offizier kehrt , wobei er gern dem . guten "
Offizier doch immerhin als AuSnahmeerscheinung gelte » läsjt .
Rad ) « ist der einzige männliche Gedanke , der (ich noch » wS seiner
IBnifi sdnvingt , Nnche , wenn wir erst wieder daheim sind . . . ES
gilt , dieser Tatsach « furchtlos ins Aug « zu sehen . Sie ist sä de -
deutsam , datz neben Ihr alle Aufgaben der Strategie und Taktik .
der inneren und äutzercn Politik , in N' chtS versinken würden —
Wenn dies « Aufgaben nicht mit jener Tatsache in engster Beziehung
Bünden . "

jdantorowicz schließt diesen Abschnitt seiner Denkschrift
ftri -t den Worten : „ Eine sozlnldemokratilch ?e Mchrheit im
Reichstag ist noch dem Urteil aller , die die Stimmung nn
Heere kmnren , scl >on heute gesich>ert ' . und zwar handelt es
sich um eine Sozialdemokratie , ivelche zweierlei verlernt
hat : daö Mnschiiicngrwchr z » furchten und in einem Bür »
gerkriege aus andere zu schiehen , als die , die etwa das
Schießen befehlen würden . " Kaniorvwiez bespricht dann
ftn einzelnen die Ungerechtigkeiten in der Verpflegung , in
der Vesoldimg und in der Verteilung der Auszeichmnngen ,
und in einem persönlichen Schilnßneort sagt er : „ Ein so zer *
kl ü stetes Heer hat keine SicgeScmssichten mehr , wenn nicht
schleunigst abgeholfen wird . In vollem Maße ist
dies überhaupt nicht mehr möglich . " Er sagt
weiter : „ Die ungeheure Gefahr verlvngt ungemeine Eut -
- fchlüsse . Die Zeit drängt , es geht ums Einzel " Das schrieb
ldan - torowirz 1916 . zwei Jahre vor der Niederlage .

Worauf führt nun der Geneml Ludendorsf daS Ver¬
sagen des HeereS zurück ? Außen der sozialistischen Propa -
gan - da duraiif , daß die Strafe des Anbinden ?
während des Krieges abgeschafft wurde I Seite 491/492
seines Werkes spricht er über den Angriff im Westen 1918 .
Er führt aus , daß das Verweilen der Truppen an vor -
gefundenen Vorräten und das Durchsuchen der Häuser nach
Lebensmitteln aii schweren Bedenken Veranlassung gab .
Nun komnft sein Heilmittel : „ Ten für die Erlxiltung der
Manneszucht verantwortlichen Ziihrern wurde daS wirk¬
samste Stnafmittel entzogen : Die Verbüßnng de ? strengen
Arrestes durch Anbinden . Diese Strafe war gewiß ungemein
schwer , ihre Vollstrccfimg durfte mich nicht in der Haivd der
jngeubllchcn unerfahrenen Kompagniesührer liegen , aber
-sie ganz abzuschasfen . war verderblich . " Also weil
die Strafe des Anbiiitens ' abgesckiafst wurde , kam das V e r -
derben !

Ob der Genanal Ludcndarsf das olleS glaubt . Ivos er
schreibt , kann man nicht wissen . Man mÄjte zu Ehren
seiner Intelligenz annehmen , „ wein " , weil er sich herazis -
reden will , was ja menschlich vollkommen begreiflich ist .
ftedock kann das nichts an der Tatsache äiedern , daß ihm d- ie

Ickyroeron Vorwürfe bekannt stich , die hinsichtlich der Korrup -
rion rm Heere erhoben werden , und daß man von einem er -
wachsenen Menschen eine andere Antwort darüber verlangen
kann , » ks die . die er gibt , daß daö alles „schändliche Ver -
heumdung seiu - dl icher und inländisck/er Propaganda " wäre .

Objektiv ist und bleibt es eine groß « Lüge , wenn
der General Ludcndorsf den Ziisammenbriuh de » deutschen
HeereS zurückführen will auf die Hetze der Unabhängigen
tlnd der Pazifisten .

n ? verweyrn werven , trotz ver wuTWrvminz v - » «lywsvtz ' aNflk .
�

scheu ParleivorsiandcS an die Arbeiter die Eimizohn « ! mehre » für
ihre Lwecke zu erhalten . Zumal die Erlaffe NoSke » ihiren
die beste Handhabe bieten , den mit so großem Geräusch ver -
kündeten Plan de » LorstaudeS seiner eigenen Partei illusorisch
zu machen .

Haenisch und harvAS .
Der KukwSnvinister Haenisch sendet unS folgenden Brief !
Zu dem in der Sonntag - Nummer Ihres Blatte » erschienenen

Artikel Nud . Breüscheid » biete ich Sic um die Ausnahm « folgen -
der Zeilen : Ich bin niemals . Angestellter der Firma Helphand -
Sklarz " gewtsen . Ich war volare hr Redakteur der . Glocke " .
Diese erschien in dem Verlage für Sozialiviffenschast , der mit
den übrigen Geschäften der Herren Helphand
und Sklarz meine » Wissen » nicht da » geringste
zu tun gehabt hat . Während diese übr ' gcn G. schäfte , von
denen ich nicht » weiß und von denen ich nichts verstehe , den

Herren zweifellos ein bedeutende » Per mögen eingebracht haben ,
war und ist der Verlag für Sozia lrri ff en schaft , genau wie da »

gleichfalls von Herrn Dr . Helphand gegrüirdcke Kopenhageiier
. Institut zur Erforschung der sozialen Folgen de » Kriege »" , ein
reine » Zuschußunternehmen , beide sind von Herrn Dr .

Helphand au » reinem politischen Idealismus
in » Leben gerufen worden .

Meine Tätigkeit in der Redaktion der . Glocke " beruht « aus -

schließlich aus ei nein ein Vierielsahrhui . dcrt allen parteigenässr -
schen und persönlichen yert . auenLverhältni » zwischen Herrn Dr .

Helphand und mir . Den ältere » ParKigeirossen , auch eiirge »
Steda�eurcn der . Freiheit " ist die » Fo. uiidschastSvorhäitn - . «
zweifello » noch in guter Erinnerung .

Die Redaktion der »Eiocke " habe ich ausschließlich
unter meiner persönlichen Verantwortung und

nach rein sachlichen GesichtSpunllen geführt .
Niemäks ist von Herrn Dr . Hllphand rber von Herrn Skia z, der

mein « » WiffenS gar kein Sozaldemokrat ist , auch nur der leiseste

Versuch gemacht worden , die Haltung der »Glocke " irgeudwie mit

ihren geschäfllichen JMev . ffcn zu verquicken . Ich brauche gciuß
dar Redaktion der . Freiheit " nicht erst zu versichern , daß jeder
solch « Versuch bei mir auch von vornherein zur Aussichtslosigkeit
verdammt gewesen wäre . DaS wi . d gewiß sehr gern auch Herr
Albert Baumeister bestätigen , d r während de » größte » Teil »

meiner RldaktionStäpgkeit Geschäftsführer der . Glocke " ge¬
wesen ist .

Auch feil ich Minister bin , haben die Herren Dr . Helphand
und Sklarz meiner Erimnerung noch niemals irgend eine per¬
sönliche oder ge>schäfl . ! ick)e GafäUiglet von «vir evbeton . Herr
Dr . Helphand schon deshalb nicht , weil vc, glaube ich . seit vom
Litober llliß i», der Schweiz lobt « und erst « ach teichlich ein »

jcchoger Wwfsmhait luczlich , o- uf ganz kurze Zeit , w Vcciin
war . Ich habe mit ihm wuhrend de » ganzen Jahres scurer
Abwesenheit in keinerlei direkten Beziehungen gestanden und ihn
auch während feines kurzem Berliner Besuchs nur zweimal ge -
fahwi . Herr Sllarz hat mir cianmal nah�elcgt , einem recht mlem -

tierten , ihm befreundeton Maler de » Pre' sejsortilel zu verleihen .
Lbivahl die Verle gung sachlich durchaus halt « gerechtfertigt wer -
dem tonne n. habe ich sie algelehm , um auch den leiseste «
Schein einer Verquickung zwischen amtlicher
Tätig keitnnd persönlichen Beziehungen zu ver -
meiden .

styen ZWYtvntz ' epvnmgen cts . verdiente , würbe zur
von Zeiischristc » und Kor esxondenzen verwendet , die die W"

demokratische Arbeiterschaft im Sinne der Kriegspolitik der W

fchen Regierung kteinflussen sollten .
Wenn Haenisch behauptet . ParvuS - Helphand habe 1"

bei seinen publizistischen Unternehmungen nur von reinem 3 *

liSnruS leiten lassen , so dürfte c» ihm nicht lacht fallen , dn>
"

weis dafür zu erbringen , und cr wird un » zugeben , daß ,

sten » der Geh in gegen sein « wohlwollende Auffaffung

Dach er hat ein gute » Herz und ist ja auch heute noch

persönlichen und politischen Ehrenhaftigkeit de » Manne » 's
zeugt , der am » einem verfolgten ! 1ß . volutionär zu einem 34�
ling der Wilhelm ! nischen Regierung wurd . v Ich bestätig « ß

Haenisch gern , daß ich in ihm nach wie vor « ine » - f * " �
.

Menschen " sehe . WaS ich a » ihm auszusetzen habe , ist

sich als fcgialdemokralisch . r Schrrftstellcr unv aiS sozialdcmo t

«ylneln in die Mswohaewehrcit ! "
Wie recht wir hatten , als wir im der gestrigen MovgowamS -

iSäbe den Aufruf des Vorstandes der rech Ssozialistitschen Partei
« m die Mitglieter der S . P. D. zum sofortig »« Eintritt in die Ein -

wohnerwehrcm als oincm TäuschungSverfmch bezeichneten .
dewcist der . vorwärts " in feiner gaftriaen Abendausgabe . Spielt
er doch dort eine gut gehvuch . ' kle Entrüstung , daß wir nicht solnen
Ruf „ Hinein in Uc Einwohner : i «ihren " mit Begeisterung aufge -
nommtrn und auch die unabhängigen Anbritermassem zum
Eintritt in die W. hrcn aufgefordert haben . Das Blatt kennt

Wohl gar nicht mehr de zahlreichen NoSkeverordnungen
— so insbesondere ein « Verfügung de » Reichswehrminister »
N » Sk « vom 25 . Juni nnd einen Erlaß des R eichsnx ' hrgrmlvpen -
iomniaiddoS I vom 7. Jmli 1919 — , in denen ausdrücklich bestimmt

wird , dast Mi . glieder der II . S . P. D. In die Einwohnerwehren

nicht aufgenommen werden dürfen . Ter . Freiheit " wird also

vorgeworfen , daß sie nicht » u einer von NoSke verbotenen

. stalchsimg amfgcfockbort hat . Toller kann die Heuchelei wirk -

( ich nicht mehr getrieben werden .

Der Ausruf deS S . P . D. - Vorstande » hat übrigens die Ein -

tvohaerwehren selbst in eine recht unangenehme Zwickmühle ge -

bracht . Offiziell müssen sie doch eine . kolossale Freude " mar -

kiercn : die Einwohnerwehren , natürlich , für alle Parleien ;

inoffiziell aber liegt ihnen die Geschichte doch recht unangenehm

« uf dem Magen . Ein iresfendeS Bild ihrer Stimmung gibt ein

vom W. T. B. vcrbreiieicr Aufruf , in dem die Reichszen -
trale für Einwohnerwehren lhrem gepreßten Herzen

Tust macht . Dort heißt eS :

Hinein in die Elnwohnerwehrenl

Endlich reicht der Arbeiter de « Bürzer
di » H « n d I

Der Vorstand der S . P . D. erlaßt den Ausruf an die

deutsche Arbeiterschoft : Hinein ir . die Einwohnerwehren !
Aber er erläßt ihn als Part ei .

Größere » steht auf dem Spiel al » das Schicksal einer Partei :
Da » gan�e Deuilchlandl Die Einwohnerwehr ist «ine Einrich -
tung der parlanrentarijch - demolratischen Reg erung .

Di « parlamentarische Demokratie schützt auch die Freiheit
her Minderheiten . Recht « flehen Minderheiten .
Links stehen Minderheiten - Link » stehen

Heißsporne . Recht » stehen H « iß sporn « .

Wen » sie ihre Meinung versassungSmäß g mit dem Stimm «

zeltel verstch en . han . de ! n sie parlamentarrfch�emokratisch
Greifen sie zur Wafs « , dann finden sie die Einwohner -

wehren gerüstet . . . . .

�Aber er erläßt ihn al » Part « ! ' Merkt der Vorstand der

S . P . D. , wie deutlich ihm hier abgewinkt wird ? Wir Zweifeln

nicht , daß die Leiter der Einwohnerwehren , über deren au » .

gesprochen lonterrevolutionäre « Eha ratter kern Zweifel besteht ,

tischer Minister , an emer Politik beteiligt hat , deren

liche Grundlage auch ein weltfremder Jdeakist hätte
oder doch ahne » müssen .

Eine neue Nole der Akenle .
Pari « , L Deznntt »

Der BOnfcrrat hat sich erneut mit der Frage de »

tranSport » der deutschen KrirgSgrfangeat » ,
schöstigt und den Entwurf einer Rote gebilligt , die heute atc » dn

deutschen FeiedenSdelegation überreicht und morgen vormilttk

der leytea dentfchrn KriegSgefangenennote veröffentttchi wer .

soll . Wie „ Tnnpö " mitteilt , soll die Antwort der Entente i « >

präzisen Ausdrücken gehalten sein .

Sie balli chen Revolver ' ieldsii .
Attrntal auf Major Kaupisch .

Berlin , 2. Dezew�.
Bom ReichSwrhrmInistrrlnm wird mitgeteilt : Bon ulrra-lS�i

stehenden Kreisen Wied stark gegen Major Kaupisch Etiw�vl

gemacht . So bat der sattsam bekannte Vbeesr S a u e r vor ' ' "' ' j

Tagen einen Brief an Major Kaupisch gerichtet , in dem

„ im Interesse leiner OsfizierSehre " um AnSkunft ersricht ,

tatsSchlich Schergendienst » gegen diejenigen Kameraden

für die v a l t e n s a ch e tätig strrd ". In einem VntToatriV� ,

hat Major Kaupisch diese Anwürfe gebührend znruckgcwiel«�!
Daß sich nick>t nur in den eben bezeichneten �" isea i

äutzerst merkwürdige Auslassung über die Tätigkeit de » �

Kaupisch vorfindet , sondern auch onsifteiirend unter den 8 " ' «

hörigen der Baltikum - T ruppen selbst die lssfu -

Mihstiinmung gegen Major Kaupisch herrscht , geht au ? " .

gegen diesen Offizier gerichteten tätlichen Angriff g
der sich vor einigen Tagen in der RrichZstrahe in Elmrlollcn ,

abspielt ». Major Kaupisch wurde am 28 . 11 , abends bei '

Spaziergang mit feinem Töchterchrn von drei Z i v I l i st r "
�

gcfprochrn , nach seinem Namen gefragt , und , als er siA �
jj

Gefachten zu erfenntn gab , mit den Worten attackiert : - J

- umtetti

' s

komme a u S dem Baltikum und fall Sie >"

Fresse haue n" . Major Kaupisch entging zwar durch j«
Abwelw dem beabsichtigten Schlag , vermochte aber nur c>n

� �
drei Anzeeifee durch den vorgehaltenen Revvl »
der Flucht zu hindern . Auch blrsrn letzten der Angreifer
tS schliehlich , sich durch die Flucht zu entziehen » da Major
mit Mücksicht ans sein begleitende » Kind von der e

Waffe keinen Gebrauch machen wollte .
DaS Attentat wa « planmässig vorber « �

denn Major Kaupisch konnte sestst - llcn , dah mit den � �
greisem noch zwei uniformierte In Verbindung i

�
die ebcnsallS sofort die Flucht ergriffen . Abgesehen �
Verrohung , die sich in der gewählten Art dcS AuStroS �
föniichce Tifscrenzen kund tut , brleuchtet der Nebcrsall vc »
und mehr RowbieS gegen einen mit seinem Kinde ft " �
gehenden Offizier , der nichts getan hat als seine PslW '

moralischen Ties st and dieser Burschen .

Wir fordern nnstesiHts dieses frechen Treibens noa '

mal mit ollem Nachdruck die sosortine Verhcislunsi

licher Osfizicro , dte den BnltifmnskUuiudel cingclelie�
bis in die letzten Tasse ssesördert habkK . Vor
b r c ch e r n muß Ms Rrgicvim <z Äc>S Volk endlich

wenn sie sich nicht zum Mitfchuvigcn niachcn will .

StteitheMtz der eugl - scheu Grnberarbe� '
H. N. London . 2.

Da » End - rgehinz der Abstimmung der Genbenarbrrter .

Streif zu treten , fnOS die Einkommensteuer schon unter

beginnen würde , ergab 377 307 Stimmen für
Stimmen gegen den Streik . Hauptsächlich haben die

arbeitcr von Wales den Ausschlag für den Streik gegeben .

dl'

Ich hebe die Redakbion der . Glocke " unmittelbar wach der
Revolution nicht nuHerqelgt , fontern sie — mit fremder Hi. es« —

i foctßcfürhLt , da rricumnO in jenem oufrogor deu Monaton wbfohern'
kon»»te , ob nickst vi « ganze Miivifw r hr r vi ichkoit von heute auf

j morgen ein jäh : » Ende nahmen wurde . Ich konnte cS nicht ver -

I amlioortsn , mit meiner zahireichen Faiwikie dann plötzlich ohne
I jeldcn bäraerlichen Erwerb dazustehen . Sofort nach der Bestati -

j gung der Regierung durch die preußische LandrSversammlung und
der Damit eingetretcmon K»w' olivieni »ii »z der VlerchAtistss « imi letztem
Frühjahr , Hab « ich alle notwei ' �igern und mög' . ichon Schritt « ge -
lau , um von Don Sketttkrtoriftgchchöste . n tefvoit zu werden .
Fch hatte im jener Zeit auch bereit » einem befroui ' «de -
« m Parteifchriststeller die R- daltion der Zeitschrift

'

auf « igeme Veraniwortung hm übergeben , die Sache zer -
schtug sich ater , nicht durch meine Schuld , um letzten Augenblick .
Später hat dann mein Freund Heilmann einig « Monade lang für
moch die RedaltisnSgeschäste geführt . Daß während diuscr Zeit
mein Raine noch auf dem Umschlag stehen blieb , war ein reiner
Zufall . Die Verhandlungen wegen der Besetzung der Redaktion
zogen sich insbesoiiieve de »halb so sehr in die Lange , weil Herr
Dr . Helphand da » größte Gewi�t darauf le-sti -, mit mir und de -
freundeten Parteigenossen über M# Angelegeicheit zu verhandeln .
Seiner durch gemeinsame greuntz « an mich gelangten immer
wiederholten dringenden Bttte , « nch bi » zu diesen Verhandlunzcn
wei . igstenS noch ciwa ? um die Redok ? ion »rm<stlegc >ch >: oten zu tum »
inern , konnte ich mich bei unserem alten FreundschaftS » und Ver -
tramnsvcrhältni » nicht entziehen . Die lauftudcm RedaktionS -
gefchäst «, Korresporndenzen usw . werden schon seit langem vc "
HitsSkrüfien erledigt . Spälesi, : S mit Ablarrf dies - S JahrrS löse ich
aber auch mein « ktz ' en Bezicchungen zur . Glocke " , für die ich
übrigens seit Uebernahm « meine » MinisterhesteiiS nur noch
einen einzigen brennende kulturpolilisch « Fragen behan -
delnden Aufsatz ge schriebe " halp .

Die Löjung meiner Beziehungen zur . Glocke " erfolgt keines -
ivegS , weil «ch etwa in der wei leren Mitivtrlung «im der flcdaftion
irgendetwas Unehrenhaftes sehe . ES wä « mir viel¬
mehr cji sich durchaus erwünscht , wenn ich auch als Minister rin
Organ zur Bersügimg hätte , in dem ich völlig fori und ungehindert
gel - gentlich meine politischen Ausichlen vertre ! ? , , urd iirS besonder «
der preußischen Kiiltnrpolstik� wie ich sie mir denke , dienen könnte .
I - ch Iren nn mich vi «! mehr von ästen Fweuiid « Dt . Hel -
phand , an dessen persönlicher und po! i >i scher Ehrrnhaftigbrit ich
auch heute nock, nickst zweifle , nur deshalb , weil dies : S letzte Jahr
mir gezeigt hat , daß eine Vereinigung der sich von Zag zu Tag
häufenden omXfichcu Arbeit mit einer , ivenn auch noch so geringen
rcdallionchlen Tätizchrit praktisch beim beste » Willen
nicht möglich ist . Eine solckw Vereinigung übersteigt , jeden -
falls bei den heutigen Verhältnissen , wrstau » die menschliche

1 Arbeitskraft .
Ich brauch « mich gewiß srktheren Paeteifr . - uichen und alle "

j Kampsgenessen gtgeichver nicht erst auf den § 11 de » PreßoesetzeS
zu berufen , um sie zu veranlassen , trotz de » PapiermangeiS » nd
trotz der ausführlichen ParteitazSb - nMbe . die die . Freiheit " fehl
zu bringen hat . dieser Erwid - rnng vollinbaltlich Raum zn zcden .
Mit EmsendniK - en , die Angriffe auf mich «! S Politiker be -
treffen , habe ich die . Frerhe . t " noch niemals lehe . ' Iigi . trotzdem cS
an solchen Angriffen dies «» ganze Jahr über wahrhas ig nicht gr -
fehlt Hai . Daß ich aber auch vor der unabhängigen
Arbeiterschaft w- nigsten » all sauberer Mensch dastehen
möchte , werden Tie mir nachfühlen können .

Mit besten Grüfjc » Jbr sehr ergeben « ,
Harnisch

Mchr ' ster für ZAHu. fchast , Kunst und PolkWiKung .
Zu diesem Schreiben macht Genosse B r e i t s ch e i d folgende

Bemerkungen :

Ich habe nicht behmvpwt , daß Haenisch mit den setzt so Icbhasl l
besprochenen Geschäften von ParvuS - Sklarz ettoas zu tun gehabt ,
habe . Nicht nur weil ich dafür ke nen Beweis besitze , ' andern vor >

nll ' . m, well ich dem gegenwärtigen Minister für Wissenschaft /
Kunst und Volksbildung < mS verschiedenen Gründen so etwa »

nicht zutraue . Andererseits ist « 3 aber nicht möglich , die gewinn -
briivgende Tätigkeit de » ParvuS - KonzernS von der Heran gäbe der .
. Glocke " vollständig zu trennen . Da » Geld , da » man , auf die vor - ,
züglichen Verdi ichun�n mit der Regierung gestützt , bei den däni -

# ) aach das noch n' chl e Wa! !
W. T. B. berichtet : Die in Berliner Blättern verölst"�!

Meldung , daß Oberst Reinhard nach Glogau
ivorden fei , ist u n r i ch t i g.

Den »reicht über dle preußische LnnbeSveesomn ' lun «
mir leider wegre , Rmiinniia >ngel nochmals zurückstellen . �

Die Furcht vor der Wahrheit . Wie der . Tchwäbiicb « c'1
- • - - - �

au » iini . hucd damit begründe , daß in dem Bande

« ur BrrSkfentfichunz gelange , f ' '
st,'

'

geeicht bat beschlossen , zunäckst ein Verbot im Wege
»elligen Ber ' ügung zu erlassen . Tie Angelegenh . ' it w' - d

da » OberlandrSgelick ' t beschäftigen . «*! ■

LS ? ÄÜY ' Ä*

i ' -Ktiis
i * f sein . Der ehemalige Kmi- merpräsident �

MWVMM
zraolnelt tvie » s man .
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Erste Araaen - Wchskottserenz der ll . S. ZZ. S.
( Schlutzder Sonntagisitzung . )

Zum S. Punlt der Tagesordnung :

Die Frauenerwerbsarbeit .
Vericht : rltatt «rm die Genossin Ma. iiildc AZnrm - Berlin

»alim . ®' e eingangs ihrer Ausführungen die Iiab -
man sie sich bei einem Siegfrieden über die Rürk -

„1�*8 in die griedenSwirtschasl gedacht hatte . Aber die De -
. �uijatien mar tin « unfreiwillige infolge der Riederlage . Die
jW urjacht der ErwerbSIosigleit besteht in der Niederlage , im

«fti, Kriegsindustrie , auch in der Tabstage weiter Unter -
Wertreise . Zwischen Mann und Weib entspann sich nun ei »

« üu um Arbeit und Brot . ISr wurde mit aller Schärfe
j - rfiotu »»"!

• Wt von den Klassengenossen , Die männlichen Arbeiter fragten
kit feW �7

' " bch den Frauen , die während de « Kriege « da « Heiina liche
K ttW * bk i ' aufrechterhalten haben . Der grohc Augenblick ,

t�ndtr polilischcn Gleichberechtigung der Frau auch die wirt -
"tOltliche Gleichberechtigung zu sehen , fand ein kleines Geschlecht .

tlric die Zahl der erwerbt fähigen Frauen im
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"»IIPAm ... vo v " • • - - | v . . y<u». . ij - ~ • «»»
übe» v L' �lührt man erst jetzt . Tie Steigerung beträgt gegen
15, Hciebcn «zeit rund 100 Prozent , während die Zahl der

d,!. , ' ? - �iahrigen Mädchen nur um rund 50 Prozent gestiegen ist .
>«»v?rs in der Iviaschinen » und Metallindustrie erlebte. ' »»erre in der Maschinen - und Metallindustrie erlebte die

�»uenarbetl eine gewaltige Steigerung . Tie Frauen Hab - »
!"lchweg schlechter « Lohne bekommen als die Männer . Tie Frauen
, " «gen in Bernte ein , in denen nie Frauen täiig waren . Auch
, ' ninder » und Jugendlichenarbeit war stark angewachten . ve -

lii -er« konzentrierte sich die Frauenarbeit auf die Munition « »"»«». Tie Textilindustrie lag lahm und die « rbeiterinncn
G ilten dahin abwandern , wo Miinilioir erzeugt wurde , lieber
n' Unfälle will ich nicht reden , obwohl daö gerade ein schlimme »�«meil , ist .

�e Frauenarbeit hat besonder « im Baugewerbe stark tzu ». biütimen. Wir tonnen nur luuufch - n, dag che Frauen bald wie »* au « dem Baugitverbe herauSlouimen . Watzusiunige Ucbcr »
. wurde den Frauen zugemutet . Genossin Wurm bringt
is. !' / beweise, die von der Versammlung mit letdaslem <>0: 1,
«r� . " ' Wm- mimen werden . Sle schikdert dann weiter d>e « ' . w
ll "*" Und Einarboit der Frauen in den « » rieben , di , von den
. " Niehin « � anerkennend beurteilt wird . # ur die . sitil ' che Aus -

bon der Arbe t sei locker gewesen . Dazu meint « Genossin
l re,send . woher denn die sittliche Anlsasmng von der

c ' U kmmen soll «, wenn « XM gezwungen ist . Mordweelz - UDi
Diese vermeqrte Tatigtei » in che Judustri « bracht «Zustellen.

. RtQuIbeHu " »erstärktem Ma�e zu den Organisationen , « ewerb
� und politischen .

e>iz . ch d e m Kriege vereinigt « sich alle «, die Frauen wieder
J"? Betrieben hin ».

M

K
titgc »

-e-bu" -il

| |

«iitz h>nat . . zui . rangen . Die Gejetzgennig , die durch -

ttchl f . / 4 gerichtet ist , » uod « natürlich nur den Männern ge .
! Sle >L� i " 1 " e ' nt hs�etbeinliche Untersuchung in allen Vo -

drr u"' . . ja neemand da war , der noch durch Mcnu i�er Bru «
" hatte . Gegen die Männer ist man recht miloe

strb b-,8!"' . bolüc gegen die Frauen um so strenger . Ao wäh .
«ti «lLlc8f ? eine Frau stand , nnir « en zwei oder drei Män -

®' e zugetvanderten ÄrSeihtt ' . Mwn muhten wieder

etchi�l, . Ein « Aus . al me wurde » ur bei Land - um » Berg .
" bem Gesinde gemacht . Wi « fe�r dioses Gesetz der

tf! n' i ? c " Klassrnzesetz ist , beweist , dah B- schäftigte mit

»Hcn t ». " 9 Morl niM auagesiedelt zu werden brauchten . In

!" der o01"?« .' st da « Angebot grös�r al « die Nachfrage , nur nickst
kii, > �ondwirschaft . Di « E? «r >eeb « losenunterstützung ist doch so,

e!i(; l ' ebet arbeiten mSSte . G- raz b - sondeeS erbärmlich ist

>lZhx»„� "uterstiitzung der Frauen . Obwohl die * cau da »selbe Cr -

». «„ hat , ihre Kleider mehr berbcauckst sind , stellt

böchi, T Prinzip «us . die grau gerinaer zu eutlohnen . Hier er .
ts, . * Frauen eine dankbare « ufzabe . den Frauen liberall

tii ? 5�>cöberechtigung zn erkämpfen .
Fronen sollen in der Landarbeit die Molle der

%, j, ; �uthenen und Slowaken übernehmen . Aga » zu fordern

o' eiiL �ohn dem Tüchl - igen , ob Mann ober Frau . Der

e�jl�berschust betrögt zur Zeit 2. 7 M llionen . Die Frauen -
bis tun

' Zunehmen «I » Folge de « Kriegdelend » . Wa « müsse «
' uar die Frauen nicht zu willige » Werkzeugen von Kaoi -

und Liebe werden zu khenk Wir müssen pienmästig
U. «n. » �?u! �, wo d e Mol der ArbeilerRass « so gooh ist . heißt
� rSt ; V. rar ' t für un » nutzbar zu machen . Doch wo die Frau

Arab, 8. " wäre , im kinderreichen Hou»l >alt , da müssen sie ja
st ist der Widersinn de « Kapilalismu » .

sist , " Ü wust in den vorderarrnid gestellt werde « . Di «
WüL r « rmvT ist : Gleichet L». ' « für gleiche Leistung . Nicht die

Wte ' stnung entscheidet heute , sondeen da « Geschlecht . Die

Mi , ». Federung ist : Für den gleichen Beruf d e gleiche A» « -

fc' iuivi � ��ilte Forderung Ist : Bernunflgemäh « Arbcit » -

fitmi?' si < dem Geschlecht enlspricht . G» gibt eine Menge

�k>n»' n Pie d e Frau durehau » nicht geei - gnet ist . Au » diesen

. ? wiiß sie herau » .
Nii d, . P ' M der HauSairgestellten und de S Ge »

{' Hu i . . . um wenigHcn Liebe bei de « Frauen . Da « Pre »

, siliiw , � �stindung von Han » . und Beruisarbeit kann selbst »
in der kapitotistlschen Gefekbschasidordnung nicht

. iiidr » •- werden . Der Beruf der Ha » « an gestellten und de ?

» b>bt s/' ii beut « »ich * ondeee » al » eine verhüllte Sklaverei :

meizv . u>er Tatsachen , d e Grauen erwecken . ®» sollen ja nun

Jbet ki; tor9erinntn , Land - und GutSpileze rinnen bestellt werden .

rstfchntt Werden doch zum großen Teil SaekMalterinnen der
" kin . Dort müsse » tuiiete Genoisinnrn hinein . Die

" 8 e in der Hau » , und Landwirtschaft müssen rbenw

wenden »ote in der Industrie . Auch die Nn' cr -

' h- n »Luisse auf dem Lande müssen geändert und gebessert
"ich [Z «tchistundlmlag , Aufhebung de « Logiswesens , da « wird

! /Qehw? �Q' uf der HauSirngestellten und de « Gesinde « wieder

�ch. %, mackien . Auch der Beruf der Kra »kcn >! k»west «r

l�ebi». iosiak geregelt ist , noch viele Frauen und Mädchon

. V<, . ,,Q " " eu -
? wie außerdem noch tu «, die Feauenberufdaebeik

J ffsStT ® Bohnen zu lenken ? Der venuktderatung müssen wie

lAchtw' ,t _ " iifmertfamtei » widmen . E » darf wich : «ehab Ionisiert

r &t Zum Amte eine « Der,uf »berater » gehör ? » volk »wirti «haft »

�G. fvp ' niss », Aber e « darf nie dc ' zu fonwiion , baß der Beruf » -

üi Berufe überredet Bei geeiii »ter Leisinnq höchste

[st fUrt - t »u erreichen , fam , nur durch Beruf «! »« nahong , durch

3 oller Stellen nett den Mbgeigneisten Jlräf ; en eryesi

S�Onn r I Verlangen , daß der Frau alle Beruhe , die für sie

aTJ. ijuo. Offen ( toben . Nur Tücht gleit und Betahrnung ,
darf «mrtcheitmn . Diese Fvagon müsse « « Uer -

hW
n' e,tfn -

s rttS IT��e gewerkschafthiche Crgonifation find da «

»«r 5rrtUffl1 P l - " " " " ! " . S « gibt keine Tren -

Sr . . dtfchtv &�r ' ' J� oewerfichinftlichon Orgamsiotion . Gonossi »

Vi �' j��ckrat m: t einem Zitat von Rosa Luxem -

, Y�öfteilen
der Ardeiterk lasse und erntet

bs, o " der »
d <r flonfmenz ,

lti .»:?. r' >[e(rt�. r. . l,It�n �ipeichl�D e mju i n g - Berlin von dem Glend
f iw . . , . . . ..

sii "st zur TO? ,n . ? QBe » Kind . V » in einer Arbeiter -

?«, t ®[ enb« ?�it kommt , dedeul « eine Bermehwung der Not und

2 ? Aeloiie - rfamilie . Millionen von Kindern ist der

f " 1 * * fetr fugend geraubt . Da « durchlöcherte

| L (hq, Hot der Kinderau » beutung Tor und Tür geöffnet .

L�stnennTlZl ?il unseren Kindern b « der Vermehrung der

4 .
Die Feme de » Kinderfchntze » ist so

LvOU. im Hinblia auf die bominende Gene -

l{,
st-

Di , . Vt fo oberflächlich behandelt worden al »
' % toer »

� � Qsifchoft » die an diesem Kinderelend schuld
' « ugrunde zu geben , gt ist notwendig das , end -

i lieh von der Regierung Mastnahmen getroffen werden zum
'

Schutze der Kinder . Rednerin bringt besonder « krasse Fälle
; « on Kinderausbeulung in Jndustr r und Landwirlsckiast vor .

Die Vorsitzende Genossin Zieh schlagt «ine neue Resolution
zur ErzlehungHfraÄe vor , weil diese in sämllichen Referaten betzan »
wurde .

Stellungnahme »ur ErziehnngSfrOge .

Der KaintaliSmu » zerstörte die Familie al « Wirtschaft «-
rinheit . die trüher die Stalte zur Erziehung der Kinder zu pro -
diistiver Arbeit bildete ! er trieb Frauen und Kinder der Besitz -
losen au « dem Hause in die Fcwrit . in die Werkstatt , in da «

Handelsbetriebe , in die Lohnarbeit der Londwirl ' chaft . Die Ja -
nii Ii « ist heute nicht mehr imstande , d « Erziehung der Jugend
zn vollziehen , es ist deshalb Pflicht der Gesellschaft , «eit

mehr al « biSber . div kö pcrliche und geistige ErzieHung der Juaend

z » sozial empfindende » harmonisch «nkuickolten Persönlichkeit . «
Zu diesem Zwecke so dern wir gegenwärtig :

Vereinheitlichung de » ErziehunzLwesen « vom Kindergarten dl «

zur Hochschule .

Durch Durchführung dieser Forderung verlangen wir :

1. Schaffung von unentgeltlich zu benutzenden kommu «

ualen Kindergärten welilichen Eharakter » unter Leitung

pädagogisch geschulter Personen .
i . Resorm de « Schulwesen « durch Schaffung der weltstchen

Einheitsschule ans der breiten Giundlag « der Arbeiterschule

mit gemeinsamer Erziehung der Geschöcchler . B- i vorhandener

Negimg und l ! >ranlagu » g Aufstieg in die tzßheren Lehranstalten .
s. Verlängerung der Schulpflicht bi » zum voll¬

ende ven 16. Lebensjahre .
4. Unentgeltlichkeit de » Unterricht «, der V- Hr » un »

Lernmittel .
5. Schaffung von Kinderhorten unter Leitung

von Püdagogon .
6. Qvl . zcitorstche und unenigelbliche Schulspeisung .
7. Anstellung einer genügenden % zabl van Schulärzten ,

dk bei nachgewiesener Ertrankung mindesten « die erste Hilfe zu
loisvin baden .

3. Lblogalo tische Eiirftichrung von Schulbädern .
». Obligatorische Forlbildunglschutpslicht

für beide Ge ' ch echter K« zum »all endeten 18. Lebenljah » « . Aus¬
nahme de » ttntercicht » in Säu�lmgspflege und Hau«wirtschaft
für die weiblichen Jugendlichen .

10. Erricltunz kommunaler Lehrwerkstätten für
beit, : Gesckstechkr . Gelpsthrung der Unterholt « ! ostcn während
dieser Zeit .

«»trag . .

Der «»«stchust der Kind - rschutzkonunission Grah - Bersin senkt
die Ausnwrksamkeit der Genossen uno Genosiinnen auf die un -

geheure Au « beutung und in * b sondere die Vcrioa - h. tosnng de »

proteiarlschcn Kinde » . Auch dem Auf - und Ausbau der Kinder »

schutzSomm . ssion ist «chÄst « l zifmerfsamkeit entgcgeuzubringen .
DiL Fürsovgeerziehüng nuist endiich nach » nseren Wünichen au ? »

gebaut werden . Der Ausschuf , der Kinderschutzkommission wendet

sick, daher cm alle in ge sei? gebenden Körs >: r schalten sitzenden Ge -

»ossen und Grnossiunen mit der Bitte , planmästig und tatsächlich
sich de » proletaei ' chen Kind . « anzunehmen , da der kommende

Winder da « Elend vevgrötzrrn wird .
D' e Diskussion wird sorlge setzt .
Rosenberg - Tesiow - B e « ( « m: Da » Gebiet der H« i »angesteMen

ist ein tiaurige « Kapitel , besouder » in sittlicher Beziehung . Die

neue HauSangcsdelltenordnung mus , mehr beachtet werden .
_ Für

vtavch . n unter 14 Jahren inufe der Dienst al « Hausangestellte
verboten werdem Sie stellt den Antrag , »ast di « gcwerbiniästige
EiellenvermttSung gr setzt ich zu vocbieten ist und außerdem Honr « -

. inspotween zu schaffen .
Wachmitz . Welhenhek » spricht der Genossin Srnper nochmal »

den Dank der Frauen au « , ebenso den Geuofsinnen Wurm und

Demming für iyr « trefflichen Vort age . Sit schildert dann ein «

Reihe von Fällen , in denen die Unternehmer Betpebiräle und

vcrlrale . m«leute entlassen , wo sie die klemsl « Handhab : finden .
Die Unternehmer veranstalten Feste für die Arbeiterinnen u. dgl . ,

um sie von ihren «igen II ich «» Interessen abzuwenden . Sin

andere « Kapitell ist die Stellung der loeibfichen Vorgesetzten in

den Betrieben . Dk Klagen sind hier allgemein . Dt Fabeik -

psiege must weiigechend « stiegt werden , aber nicht die von heute ,
denn die besorgt die Gechciste der christlichen Kirche . Wir haben

versucht , d' e gemeinsam « Arbeit von Gewerkschaft und Partei siie
Uf Frauenaufklärun . , nutzbar zu machen und haben beroit « die

besten Erfolg « erzielt . sBravolj
llkichmittaglsitzung .

Genossin Zieh macht Mitteilung v,n der « nwesenhekt de «

(chwedisthkii
Genossen Grimlund , der der Frane ». tonf «r «liz

eine Grüge und die der schioedischen Frauenbewegung überbringt .
i Ei « macht weiter Mitteilung übt : : da « eifceulist, « Anwachsen der
! schwedischen Frauenbewcgunz .

Bon Dänemark Ist Genosse H e l m b e ck anwesend , der für
die neue unabhängige Parle , Dänemarl » die % niste überbringt .

Ziegler - Heilbrvnn : Die top talistijch « Gelellichaft nutzt die

Iva «i nicht mehr at « Arbeit »«. «: ab , sondern drückt sie auch herab
zur Gebärmaschine . Wir Sozialisten waren k » iiumct , die alle

Forderungen auf Kinder , und Mutterschutz durchgedrückt haben .
Di « bürgedick «, , Parteien haben hierin »>ichn gemn . Der Kr . rg
hat den Fraiien auf dem Lande sowohl al « auch in der Stadt
schwere , opfervolle Aufgaben ousierlegt . Wir Sozialisten haben
alle » getan , diese Nöte zn lindern . Da * RäleMein muf , so auf¬
gebaut werden , hast für die Frauen wa « herau » kommt . ( Beifall . )

Nemitz - Cl >arll >t eniurg : Wir bedauern , das , unter umfern
organifienen Frauen die Meinung borherrscht , dcis, die Frauen
an « den Ttdrieben gezogen worden müstlen , um sie dem Hau »
und der Familie zu erhallen . Di « Frauen müssen erkennen , das ,
sie in jeder Bestehur . g zu einem nützlichen Mied der Gesell -
schnfl Iverden müssen , und nicht nur G e b ä r m a s ch i Ii e n
sind. Wir wollen dafür t » mpf « n und alle unsere Kräfte einsetzen :
Gleiche Leistung , gleiche Bezahlung . Auch die
GieicWtellirng in der Erwerb »los «nunt «rftütz >! ng fordern wir mit
alter Entschiedenheit . Die Fron hat die gkiche » Bedärsnisse wi «
der Mann . Wir müssen auch in unfern eigenen Re>ihen Remednr
schaff, « in der Kindc erwerbSackbeit . Besondere » Mistleane »
müssen wir de » WohtfahrtSeinrichtungen vntgegenbringen . Wie
wollen nicht mit Brocken zu fr « den sein , d! « von der Satten Tiich «
fallen . Die arbeitend « Debölkernng hat ein Recht darauf , soviel
zu eichalten , daß sie mit ihcenKindern zufrieden heben kann . ( Leb -

, haftet Beifall . )
Thiele - Leipzig : Di « Vet - iligung unserer Denossinnen an den

bürg rlichen Wohltät >gkcit »vereinen hc», nur dazu veeholfen , die
schrecklichen Zustände zu verlängern . Di « Männer waren mit
schuld , das , die Flauen nicht genügend aufgeklärt wurden . Auch
die Gewerkschaften tun n- ieht alle » für die Gleichstellung der Löhn «
dee Aicheitennnen mit den Arbeitern . Die Kiiiderschlltztoininnics -
sionen müssen ihr Augenmerk auf die Landarbeit >' r Kinder
richten . lBeftall . )

AietzBerl - m: Die Anregung , alle Ktiiderschntzkommissionen
de » Reiche » zusammenzurufen zu einer Konferenz , ist kaum
durchzuführen . Di « Broschüre , die bereit » über diese Frage er -
schienen ist , sollte befolgt werden . Weitere Ergebnisse werden
rbeiifall » den Genossinnen zugänglich gemacht wcvdeu . Aber auch
ein warme » Herz und viel Opferwihigteet gehört zu der Ar bei !
in der Kindersckutzkommission . Da » gilt für alle Mitarbeiter .
Die Kinderschutzkoinmissionen müssen ihre Arber ! , die sie vor dem
Krieg » betrieben haben , wieder aufnehmen . Due ftUidtztschuh «
kommijsumen mühten nulaebaut werden ,

« ulf - A schersieben muckst nähere Angaben über Tpusiellirnsi
und Leistung der Fabrikpfleger nnen . Wir haben alle Ursache ,

hast bei Anstellung von F- abrilpfle - gecinnen die Belriebsa . usschiisse

darauf sehe », dag nur Arbeilediineii mit praktischen Erfahrungen
für diese Remter genommen werbe » . ( Beifall . )

C« wird Schlich der Debatte beschlossen . Gciiof . si u Wurm halt

ein tueze » Schlichwort , in dem sie dem Antrag der Genossin

Rosonborg auf « uflxbuiig der gewerblichen Stelle - nvermitGung

znstmimt . Hinsichtlich der von der Genossin Rosenberg gc Wim ich-
len Hausin ' pektion hat Genossin Wurm Bedenken . Der Hau « -

inspektor hat nicht viel Zweck , cr wird auf dem Papier stehen
bleiben . Di « Schaffung von Lohntar fen fällt in das Arbeit » -

gebiet de « HanSangestolltenverbandes . Diesen Veichand müssen

wir mit K!asseirkampl >zei . st erfüllen . Genossin Wurm stellt fol -

grnde
Leitsätze

„ Wi « dem Mamw steht der Frcm da « Recht auf Erwerb »

arbeit in allen Berufen zu . Entschmdond für die Eiiisiellnug
kann nur sein Eignung und Tüchtigkeit , nie mal » aber da « Ge¬

schlecht . »
Forderungen :

Gleicher Lohn für gleiche Leistungen .

Für gleiche Arbeil gleiche AerufSvorbildung für
Mann und Frau . � , . .

ArbeitStetlung , da « heistt Verbot ber _ Fraiienaisieit
in den für Frauen ungeeigneten und gesuudheitsschiidl . chen Lc -

Gleiche Höhe der ErwerbSIosenuntersbützung fiir männlich «
und weibliche Erwerbslos « . Wurm .

Dar Antrag RosemBer « auf Abschaffung der geroeirWichea
Sl « isom « ch . oe » se für Hausangestellte und Zlbsckstust von Lohn -
w eisen sowie auf Tckviffung von HauSiirspekiionen w eh in seinem
ersten Tel ! « einstimmig ang ? » > omm« n . Der ziveite T«il wird

abgelehnt . Die NeAAti ' on zur Erziehu - ngSfrag ? wird ein «

sti in »n ig abgenommen . Damit ist der Antrag 8 Köngstbsrg er¬

ledigt . Ebenlo n». ld der Antrag der Kintbewschutzkom . m. i . sfivii Ber «
lin »nstrw . mig angenommen .

«»nvfstii Zieh schießt d « 91 eich «, Konferenz und hebt noch
einmal hervor , dasi durch da « Referat d- r Genossin Sender unsercr
Bawemaug ein - »ue - ' ezoichne ' er Dienst geleistet wurde . Die w ch»

( Ige Frag - der Fran an er Werbearbeit , die hier so beeil tbehandclt
würbe , wirb auch dieser Sache zusute kommen .

Di * Zahl dar Frauen , die sich un ' er unfern Fahnen zusem «
mengesunde », hat , ist verhältniSmästig gros ; für die Kürze den

Ze t. Aber die Zahl mutz r - ergrötzert iverden , damit die Fraur »
mehr wie bi «l >er sich um iwvjcce Föhnen scharen . Dann wich di »

Zeit nicht mehr kern sein , in der wir den Endkampf führen , in den «
jc « Frcvuen nicht an letzier Stelle stehen werden . Die inler -
niffionale Fraueirkonferenz wird nicht stattfinden wegen mann ig «
fache r Schwierigkeiten . Die Genossin Zietz schlieft mit eincirt
dreifachen Hoch auf di « sozialistisch « Betoogung und di » intezs
mchcona ' l « Revolution .

kechlsWg ' iMche EewellschiislsMlls .
Wie man Arbeitervertretungen wählt .

An « dem Metallardeiterverbaud wich um « ffi *
schrieben :

Schon während de « SiemenS - Streik » Im Juki hatte ich Tele »

gcnhe . it genommen , di « Taffil der RechiSsozialisten nnd ihre An -

Näherung » n di « Gelben klarzmlegen . Heiutc lasse ich Tatiachen »
motorial sprechen , da « bewegen wird , datz e« die so » Leuten nur
darum zu tun ist , da « Ansehen d«r freien Gewerkschaften um

jeden Pre ! » zu imtergroben . Man scheut sich nicht einmal , in

aller Oessontllchfeit einem Zusammengehen mit dem G e w e r K -

verein d « n Borzug zu geben , um sich alz Gegner der Liste de *

freien Gewerfichaifte . » zu zeigen . Bei den ArlvideramZschnßs »
wählen im M- mowerk gingen Gewerkverein und S . P. D. auif
Liste I zusammian , während die Gelben Liste II hatten . Di «
freie « Gowerkschaften hatten demzufolge Lille III . Da « Nestisfat
war foigsndeS : List « I 870 , »ist « II 222 , Liste III 1455 , nn gültig
waren 77 Siimmeu .

Für d « stn Verrat vrhnÄ die wirffchiftSfriedliche S . P. D.

durch die « Stimmenabgabe die wohlverdiente moralische Ohr »
fc- ige. Aber die Direktion der SiemenZwerkc hat Mitleid
mit ihver neuen Stütze , sie verteilte die zehn Sitze nn »n w «

folgt : Liste I fünf Sitze , Lifte ll zwei Sitze , Liste HI drei Sitze .
Zur Begründung dieser Matz nahm « erllärte die Direilion , datz
von den zehn auf Liste III aufgestellten Kandidaten sieben nicht
mehr bei der Firma befchäftigt sind und sie da « Rech : habe , die -

selben zu streichen . Diese «, trotzdeun die Fiivina in einem

kürzlich verteiltrn Flugblatt die Erffävung abgab , . « n tl af s « n«,
ehemalige Mitglieder de » ArbeiterauSschuf . sc »
können wiedergewählt we rd en . " Bi « zun » 15. 12. 19
können die bi » jetzt Entlassen «», krnri Vereinbarung , wieder clngc »
stellt wenden . Solange diese Möglichkeit besteht , dürfen dieselben
auch von oiner Wiederwahl nicht ausgeschlossen werden . Weiche
RechtSgriiude gkambt di « Firma al « Grund ihrer Ha,iidi >! ing an¬
führen zu können ? Wie gedenkt die D. P. D. ihr Verhalten in
diesem Fall beschöiiigcn zu können ?

Im Wernerk - Werk wurden Streikbrecher , die
Mitglieder der S. P. D. sind , auf die List « der freien Gttverk «
sehaften gesetzt .

Vorarbeiten zu dieser Wahl wurden aus eine eigene Art
erledigt . E « fand keine Versammlung autzerhalb de « Werke »
statt , welch « zu dieser Frage Stellung nahm . E« war dex
Organisaiion und auch den daran inleirrfsirrten Ausgesperrten
nicht möglich , zur Wahl Stellung zu nehmen . Da « Resultat
war . dotz von 6457 Wahlberechtigten 6024 ' wühlten .
433 enthielten sich der Stimme . Liste I erhielt 4700 Stimmen
gleich 8 Sitze , Liste II ( gelb ) 050 Stimmen gleich l Sitz . 315
Stimmen waren ungültig . Im Werk lubeiiende Kollegen er¬
klärten , die grotze Siimmrnthaltuiig und die vielen ungültigen
Stimmen und «in grotze r Teil der gelben Stimmen lasse sich

[erklären durch die Antipathie gegen die Kandidaten , Diese Kol¬
legen stehen auf dem Standpunkt , wenn sie einem Streikbrecher
ihre Stimme geben sollen , können sie auch gelb wählen . Jetzt
glauben diese Bnd�Klassenkänipfer die Situation dadurch retten
zu können , indem sie im Werk Wahlen der Vertrauensleute vor »
nehmen . Solche Wahlen können nie gültig sein , denn Änmel -
düngen der Vertrauensleute müssen von VenvaltungSmilgliederrr
gegengezeichnet sein .

Man darf ja nun gespannt sein , lvi « die unter solchen lim -
ständen gewählten . Arbeitervertreter " , die durch die Diktatur
der Direktion die Mehrheit haben , sich zu den ouSgefipentci
ArbeiterauSschutzmilglicdern stellen . 8100 Arbeitern und Ar¬
belterinnen ist e » nicht möglich , sich an der Wahl beteiligen z>r
können . Darunter befinden sich in der großen Mehrzahl ehe .
molige Mitglieder de » ArbeitcrauSschnssoS . Trotzdem verlangt
die Firma , datz die neuen Vorschlagslisten schon vom 4. 12. 19
bi » 6. 12. 19 eingereicht werden . Nach de » Vereinbarungen
mutzten diese Vorschläge erst nach dem 15. 12. 19 eingebracht
meeden . Doch um diese » durehznsetzen . mutzten die äugen blick -
liehen . Arbeitervertreler ' unter sich eine CetsAidigmig über
einen Protest erzielen . Aber wird man so viel Widerstand von
ihnen erwarten können ? Wir werden ja sehen , vielleicht er »
h - ben sie jetzt den Ruf gegc� dl� freien tMerklchasten . für di *
» rteiUacmeintoaä . . . . . . .. tLMS



FT ,

Hroft - Serlia .

Auch ein Aerzteftrckk .
_ W » l »<ri ! ö sich manch « Scrzt « chr «r Pflicht , chven tetbntxn
JwLuien ; chc « gcseuüHer , beivu ' gt sind , geh : au « folgendem , un »

guHegangenen Echrcib « : hervor :
« Am 18. d. 3W. «r ? r «nltt abeii « meine Ar « i . Nachl « 2 Uhr

frat ich gezwungen , einen Arzt « u hcien . Obwohl neben mir
Lni gegenüber in verschiedenen Häusern Aerzie mahnen und b «
iotlen eine Nocho locke vorhanden war , war ei nicht mögüch einen
SIrjt wach zu beiammen . Co kuft ich nach « von Hau « zu Hau » .
C- e�tn %3 bi « 3 Uhr kom . me ich an die Ecke Fvanchurter Allee —

Müuendorfjtraß «. Hier wohnt ein Herr Dr . Grönheim . Ich
ijchell« mehrmals . Nach 10 Mimtten guckt der Herr au « dem
Kenstor und fragt . tr - aZ lo « sei . Ich erzähl « ihm und bitte ihn ,
irach dem Hause Franbsurtcr Alle « 965 — genau eine Haltestelle
rcii der Elekirischen entfernt — zu Joannen . . Sowe i t in der
Kälte und noch in der Nachtstunde ? " so fragt er

gnich Ich sage ihm , « S wären doch nur fünf Minuten . . W i e

cktvsntnfälli 6 % erforberlicben
'

Maßnahmen der SeüchenvMmp «

fttng fchnellistenZ in die Wege geleitet werden Zomien ,

Der vureaukratt » « « » bei der Eisenbahn ist fo fest gewur »
zeft , daß sogar Beamte , die selbst « n metsien unter dem büvea »

kratischen Negimen : zu leiden haben , ihm erlegen sind . Die

fühlen sich oft verpflichtet , die am grünem Tisch entstand «! « n

Vorschriften buchftabenyelnäß ouSzu sichren , obgleich sie hierbei
mit dem iaiiochlichen Verhält iriisen ftod kollidieren . G« ist bei »

sbielSweife «ine grobe Rückfichtlllchi�eie gegenüber den Avbeiiern ,

Wochenkarten nur am Sonnabend oder Montag auszugeben .
Da » bedeutet für sie , deren Gesundheit durch die elenden Ver -

kehr »zustände stark in Mrrteibci/chaft gezogen ist , «in « starke

gesundhoüiche Beeinträch igung «ich Beichrantung ihrer knappen
freien geit . Die BerteAunq der Wochen/arten auf die hanze
Woche auszudehnen , läge auch im Interesse der Beamten und

Angcstellien , und bisse sollten selbst dafür sonzen , daß dem ent -

spvochen wirb .

Verträge über ,�krste Hilfe bei Unfällen " werden vom Lan »

t >e »au »schuß für hygienische �altSbelehrumg am Dienstag , den
2. Dezember , abend » 8 Uhr, an folgenden Ofen veranstaltet :
0 . , Nasslerftr . 8; NO. , Elifabethür . 67/68 , Pasteurstr . 41/46 ;
N. , Gle mstr . 49 , Gartenftr 25, NW. , Georgenstr . 34/36 , Turm -

- - /-v. ■ «? n .. r>. r-' ixwr mn- ti — . «e- , .. n-r
* > « < »: « > . - » « » f >. - ? IW & » ASsWFÄWrg :

n mrc nncht _ ver - j�� g Uhr : Charlot . - eMurg , Berliner Str . 170 ; Sich »
j._ _ _t _ _ _ _ _•-n . , n .. r» _ _TJL� _ __ _ - - - - - -«' e, . «n .

wNeim , da » können Sie doch voi
langen ! Gehen Sie nach der Rettun - r » wache 1"

" " ■ • " ' "
» inen

Mit
blieb weiter nicht « übrig , noch dort zu gehen . Einen Arzt
bekam ich daauch nicht und mußte meine Frau bis zum
Morgen sich jammernd windend liegen sehen , tch frage hiermit
Pen Herrn . Doktor " , zu wa « er eigentlich da ist . Dach « er viel »
tc ich!, er könne die Rechnung nicht hoch genug stellen , wenn icki nur
» 4 Zre * * n " wohne ? Ober hat der Herr . Doktor " kein Pflcht -
Pcziv . Nenschlichkeitkgefübf ?"

Wir hoffen , durch VeröffantUchuwg de » EchreÄnn « zu er¬
reichen , daß wenigsten » auf don RetwnaSwack�en Aerzte bereit
jstehen , um «dentuell auch in die Wohnungen zu « ranfcu zu gehen .

Privatärzten raen wir aber «benfall «, ihre Nacktglockcn zu
entfernen , wenn sie nachts keine Hilfe leisten wollen . Dann weiß
da » Publikum wenigsten » , woran « S ist und . braucht nicht stunden -
lang vergeblich in den Straßen uacherzuirren .

Kriegsgefangene und Seuchengefahr .

4. Tissrlbt . Freitag abend » 7 Uhr
Schulauia Steichenberger Elraß « 87.

Teltow - Seeaks « . Die Obleute der «ingeinen irllichen Nsminif �
nen de , L. lmitlleren ) Diftrttt » haben Sigung Sonnabend abend 7 Uj!

in Berlin , Gewerk fchaftshous , Engetufer , Saal 3. .
NeukSlln . Politische Nommissionssttzung

Donnerstag # 7 Uhr bei Semmecker , Eck » Naiser - Triedrich - Etraße >uS

Tellstrvh « statt .

verelnskalevSer .
Fentealverband der Maschinisien und Heizer sowie Berufsgenoffe ?

Deuischland ». EeKUon : Holelbelrleb « . Mittwoch nochmitl . �
5 Uhr Dersommtung oller Maschinisten und Heizer der Hotelbeicien
bei Echultz , Berlin , Elisabethstr . 30. Wahl der Branchenleiiung . 2�

gade de » neuen Tarifs .
Deutscher Transportarbeiter - Berband , Sektion 5. Bezirk Ob««'

und Niebe . schönewiidi , Johannisthal . Baumschulenweg usw . Freitag ,

nachmittags 3 Uhr . Bezirksaertrouensmännel ' Aonserenz . Bestimm, «'

Erscheinen der Funktionär « ist «rsorberüch .
Z- ntralv - rband der »lgistellten II u g « ndg ru p p e).

nersammtung Mittwoch abends 7 % Uhr tn «er Neuen Philharmoiu «,

r . ■ . . . ,, «• „ Köprnicher Straße 80/07 . — Fachgruppe 7 ( Waren « , Kau >'

2/Z ; geppelwitr . 13 ; Pankow , Häuser und Spezialseschäste ) . Fachgruppe noersammluA
K. . i . srnyer� Str . 12 ; Reinickendorf , Deiner SL? <? he ; SchönebeDg , | Mittwoch abend 7 Uhr in den �üi' ikersälen , Koiser - W! lhs ! mftr . �

1 \ ' v . Mrem, < » nn, . rn m�rsammlu " »

. HallestyeZ' llstr 12 angTsSwemmr war . Vl « Tot » scheint ihw »

Äeußcrn nach dem Arbeitel stände angehört zu stabrn . S t trug

eine blauwollene larrieri « Bluse , schwarzen Mantel , lchlvarz«
Schnürschuhe und schwarze Handschuhe .

Aus den OrltUniWonen .
Difttiktskonfereng «» MI

Di « große Gefahr der zirrück kehrendem Z>rr ? g « gebona « » n wie

«stich die der au » dem Osten noch zu ertvart - nden Rückwanderer

Barbarossaplatz 5; Weißenfe « , Wölckpromenade 88.

Die Lotterieverwaltung äußert sich erst jetzt zu den Be -

hauptungen de » Lederacbeiier » voß , dem Mörder de » Genossen
Hanfe , daß in der Lotierieverwaltung Schiebungen gemacht wür »
den . Si ? fchmibt : . Abgesehen davon , daß die Kommissare im

Dienst » ergraul «, untadelige Ehrenmänner sind , an die ein der -

artiger Anwurf gar nicht heranreicht , lassen e» die technischen
Einrichtungen de » ZiehungSgeschäst ». da » von Ansang bi » zu Ende
in voller Oeffentlichkeit sich abspielt , von selbst ol » ausgeschlossen
erscheinen , daß bei der Einschüttung der Nummer - und Gewinn -

röllchen in die Räder oder bei der Ziehung selbst vom geraden
Wege abgewichen werden könnte , �jeder, der sich genauer über
den ganzen Hergang unterrichten mochte , hat dazu im Ziehung » -
saale , Jagerstraße 56, während der Ziehung Gelegenheit .

Die „ Produktivgenoffcnschaft erwerbtlosrr Künstler " hat im
Marstall , Brei estr . 36 , eine neue Ausstellung eröffnet . Malerei .

Au » dem Landw ? hrk « nal gelandet wurde die Leiche einer
unbekannten Frau , die gestern nachmittag vor dem Grundstück

_ fcen deshalb gebeten , auf die ersten Anzeichen der Vocevwnhntea
' . Krankheiten bei heimgekehrt » ! Kriegsgefangenen imd Rückwan -
' dececn ihre ganz besondere Aufmerksamkeit zu richten , damit ge -

�ildungsausschuß der U. S. P . Neukölln .

, Sonata ; , cken 7. Dezember 1919 im der Aula der
( tealscnbie . BoUdinsiraiie

Heine - Abend
irtwlrkenfe : Herr Max Trapp (Klavier ) , Prmn Ida Harth
für Mieden ' OeMng) . Herr Ludwig tfardtiK ' aittmiioni .
zLnfcNir 7 Uhr . _ Pmtrit « I . �g ,Vk .

Rtatrittskarten «lud In dar Freihol t - �ucljh . apd -

Borlrag . — Fachgruppe XV a. A. E. G - K o n z e r n . Dersamw .
der A. E. Brunnenstrahe , Mütwoch abend 7 Uhr in Lambert , d« '

säten , Berlin R. , Schönhauser Alle » 128. Wichtige Tagcsorbnine
Wahlen . M

In Biesdorf Sonnabend abend 7 % Uhr «Ine öffentlich » ßerfcwr ""

wng : » Zweck und Ziel der Konsumgenossenschaft ' .

Aus den Kinos .
Bis einschl . Donnerstag gelangen zur Kufführung : Forttina-LiÄ

fpielc . MuIIerstr . 12c : . Frdello " mit Madp Christians . — Z- ch - r , 2' �
spiele und CasS , Wrangelstr . 53, Eingang Fotckensteinstr . 11: „Tat «. '''

nicht sterben ! " . Ich lasse dich nichü " — BZlKerbund ' LIchlspi - l «.
nick , @ iinoutt Slrah « 31: . Das (Bist im Weibe " mit Röche Hon * d. ?
Bruno Decarli . — Krisiall . Palsst . L chlfpicle , Landsberger SIrflsl « J*'
Uraufführung : „ Der Graf oon Luxemburg . " — SchoiiSrucg am
immer Platz ( Hof jager ) : . Der Riluoimo d" ( . Die Geächtetens . .

Schaukn - g, Neukölln , Bergstrotz «. Ersdairffiihoung : „ SKcnon Le- icoui -

„ Da , Sol >o Lied der Liebe . " — Schauburg ( Concordia ) , Awdrea�tt . �
Erstauslüh ung : . De: Sdiottenspieler . " — Thrater des Wedding , W"' / ; ;
sttatzs 182/33 ; Erflaufsührung : Alwin Neutz in . Derbrechen und Licf� '

Becantwortüch für die Redaktion Alfred Wielepp , Zt-ukölin-
Berlagsgenosftnschaft . Freiheil " , e. ck. m. b. H . Berlin . — Druck °
o : v _ s. ..... i .. —v Q) t j . ~ti — t. .n AJ. - trv . A<t «vS nitllll �* .Linde . idruckerel und Berlogsgcscllschaft m. b. H. , Schisfbzuerdamm�

Iftnc . Schl ! lb «u»rdarrm 19. In der Spedition Schindler .
N- ckarUiaOe 3, Spedition «. röser , Emmer ÄlraCo 33. Im
Q4ro . Ncckarstraüc 3 und bei allen Mitgliedern de « Bildung «-
aamaauasiti zu haben . _ _ _

v « n Sonnabend , den 6. hl « Mittwoch , den
10 . Dezember in sämtlichem Hfinmen desJuccnd -
Mtzid . Kor«' itr «Be IS

faiilcher - AussteHuns ! .
Bttcher . Wanisclimact . Spiele .

BeOMasI ran i —S Uhr »«ebni . Sonntajs 3 —7 Uhr.
Eintritt yrcF «

Pelzaarulturen !
Stznncntrrerend ! WeihnachU -
verkaul ! PiandieüitisBzScIiön -
hausar Ai' e« IIS ( Rintbahn - ,
Hochbahnb . ) fce . jnnen ! Rls -
z«nla *«r nazeil - ourr Alzzba -
( Cchsa 100! rncixfotmlcra .
nen SS! Skcnfcseirnitiirl Pot -
fochrearnitur ' Kreazfficrae !
Zobclfiiclire . DlauIRcbie jtiu -
nrnd billlieOclt ( . i <hc<tllclu ! al
UbranvcrKaal . Qoldwaren -

11 Inze ' . yov. v. �sr r - BKnet.
" Herr oz lulicStc von i » M.
an. tlatUbrlk Ecan- . traB « 14.
r . : a' r ' v; r' i :auf.
KreÜiJSc &S S. Mlnia . . W M
a». Alaaktl cbaa 150 M «n.
Zo' icif4cbs »,Bi «T,| Sali «». Silb «r -
( Scbsa und alle nrdtran Palz -
varen zln ' inead bl ! lig . ,Tipiop
Tunrntrab « 8».

WeUinechtzfeat bevor -
slehcad , dtiier decken Sie
lliicn Ucd- r . ' , bevtr mach die
Preis * la dl « K5» » eteifin .
Sie Icazlen bei wir Qerdineu ,
enzU &tb TOÜ. guraal erl Prio -
den' twnre . Meter von (Snf
Marie nelalr : *. giere : ( ualiij
Mark . TClibettdeekeu . Tisch -
decke # dreiiit Mark , Dlvan -
4ecken aul . lilfMrrk . tera . eleg .
". tlasilcr - kiadrasmull . Erb : -
tail . Leinvajardlacn . Stenp -
decke *. Dannemleckeii . V/aPel .
deckt : enwlt Tepnlche ,
ilrCcksn . Lluferatofe . Peeer .
be ten, Ukcctie und vl «ie *
audetr . Phr Wieders erka Xur
ceaitir * Oeletenbelt dm sehr
sroke Auswahl , emnkei. lt kua-
knrtenz ' . oa bilüst Prled ' a öar -
dtncxinuzialreacbefi . P. itzes -
straBe M. zwei Trepata , am
Meruaplatz . _

PelMrcrRituren ! Halb
umscazii Stauneeerreread 1
Nafelncuo entklasalge Pelz -
mlntel , Kreaiiütbse , 51« I-
fltehzt , vunderbara Silber -
IDcbs«, prichug * sibirisch »
Pdchsa , Alaskadicka * Edel -
fOchse, Sktinkae , Müllen . Ele¬
gante Schwei ztbclize . Imit. ,
40, ander * Pelzsnea 35 M.
Seite i« Oelegaubel lernt Mas
senensvzhl . Lathkan », Pclz -
venrleb , Kottbnser Par . m 2.
nur neben Jrndorf . n ckt ver -
vreh ' C' n Sonnt «; « geSgnet .
ivzri - idum » « n . Karb . ä .
Urenner . krsatztolte .

fcfcn�t od
Encros und Data II

Mplllch . Neue Ktalgstr . Iba .

i Artfiiei -iia ig rerlüisiii j
„Sctetollät "

| OrtrzrapfeSerl ! n,d . Abt.

Den Mitgliedern za, j
Nachricht . -In» unser |
Buntesgenosso

Ew' d MeMolä
am 27. 11. 19 varator -
Pen ist .

Die Bnerdigr ; » Bndet I
am Mlttwocii . u- a J. 12. 19.
neobrt! . Ii Uhr, auf dem |
ttld tischen friedbot in j
Bwcis statt .

Um rege PetelUfunz |
ersncl . tDorVora ' . iuia . 1

Ge! *KOo! s ». ) sk ?zsI «. KIel -
derspinde,Vcrti «o«, Tiumras «.
engl . Uattstellen . mcderce
Köchen . Solas . Rchsbetten ,
Schreibtische und ganze Wirt -
aihmtlen verkauft praliwert
Poidmann . Danziger Str . M.
Ch &lseleaeues . engütehe
ßettatcilcn , Pareutmatrifr . ca .
AiiCegenttralzen . Taptclerar
Walter . Slargarder Str . 19.

Qaecksllber kauft
Wwltmisus , Lm

S

RCfWKSLiianKtW. i j�rew . wwJJ

!Ktiüfgesuc}ie|

Gardlaenbcu * Herzig *
Weminrer , Wdlijnelsterstr . 14
fEIngnag Gormauaatr . I) oDe-
rls . t zum Vveihnachtslesl :
Prima Oardlneustoge . Meter
S Mark an. Abgcpaft * Schal -
gardinun , Künstlergardlne - . In
Teil - , Muü- oder ttaminatoS .
Fenster —, 65 —. 00 . — und
aafwärta . Langsleros . Halb¬
stores , Tüllbel . decke : »J Mk.
Slcppdccken , r schdeckcn ,

!)iw»nilccken.
allu Farben und

Preislagen . QtOSta Auswahl
n Teppichen , Lduferstoffen ,

Prjcken etc . Plinst gste Bc-
zngaquelle auch für Wieder -
yeijihnlarl_

Öirair . envcrl iitf . Pen -
Sttr 40 .Via k an. Tischdecken
25 . —. Taiibtttdtcklr . KSalticr -
«ardinva . Zuagard uot , e e-

faiituStijrea . For' iaien. Diwau-eckca . Teppich », LSufirsloffe .
Be ttvarlaaer . Steppdecken ,
Wafeidccksa , Pedarsetie »,
Bcttwkac ' se nsw. alagnend
billig . Esrmann . Pranken -
( trat * 9, Ii. Ecke Eisenacker
Straße . _

KreiiäTficiTde .
Biaulilcuse . »ilma .
b: a 323. - .

Alaska - .
. vos 90 . —

Oelszcaho taa in
Skunks . Marder . Heina - Oel ) -
peinea , Sportpelacu . Wagen -

SsUso. Großer Pesten Herren .
nrilgc Palttoti von 85, —bis

250, —, hochelegant . Gelegen -
heitea In Damenkosliuaen ,
Pldschminteln . Asirachan -
mtniel " . ferner Im Lombard
vetfa . lsaa Uhren . Hinge ,
Brillau . tn , sllkerse Taschen
anter Tazprcisen Im Leihhaas
«lorlttplats 59 a. _"

Krauziüchsel
SlauBtus ; redend billiger Qe-
legtnheitskaul von iOd M. an,
sc dcnglAnzende Ainskafßclise
von 9t) M. an. ausgesuchte
schöne Slet - , Siibcrlllths # und
echte Rotfüchse sowie alle
anderen Pclrsnea Leihhaus
Kbucnicker Straß « 124. conn -
tads geöl ' net _

Wlnieroxl�cBt , guten .
Miiteldgur . aus Privathand ta

l $£t £T' ML

Leisen «
Stadt , Kopenlcktr St; . 77- 76.
Ecke BiGckematr . , lisicrt billig
g#can bar uitd bsa ccie Tt- I -
zakiiaa * kQrserl . Wobnunfs -
tiiflcbttnff *- Wohnzimmer
Schltfilinr ' . ar . Sr - eitezlmmcr ,
Harrea >iiBiui «r,IClchen . a! nzaln .
MdbaUHioK groSa Auswahl .

MdilrULTith üeiertgceen
bequemtteTellzahliJTigbörier «
liehe WohaunwseiHr ' cbtuajen .
eiazelae MOb&l . Küchen , crufie
Auswahl . Eisasser Str . 44, am
Orawiewbufcer Tor,

ElWtchkänwien . Schlal -
zlmmer . kelleiche . nuCbuum .
1960. —. Wohnzimmer 1950. —.
Kßcasn . Ankleidcsebriuke ,
Umbente «. Solas . Zablungs -
erltlcbteinng . Petersburger
Straße 41, Versand nach
ZKuwarts . _

fcöbsll Infolge «• nstigea
Eiakeufs Riessrlkger In vier
C legte . Speiser immer . Schiel -
Zimmer , Hetreniimmer . Wnha -
zimmer . Küche ». Eicielne
Möbel , Auf Wuasch i eil »
rnhlnng . Möuelhnu ; A. Damitt ,
Roscntheler Str . 4d' 47.

i lschdecken . Bettflecke «.
Chalteloucuedcckcn . Ooha. in
verkauft hidlg Sckurig , Swine .
ai linder Straße tzl .

Möbel , kompl. Wohnung : -
einticiuungen sowie einzelne
ErfrinzuzgislOcke jeder Art.

?,füb#
Auswahl ia guter Ans-

ßkruag zu kuler «: billigen
Preli . »*, J. Wiezelberg . Frank -
furUr Alka 67, Ecke Blumen -
tc ' wsiraSe . _

iC"! ic . ! s «loi . stues 90,03. mit
Bettoekdlter billigst . Metall -
bettsu 75,00, 2:dl,OJ. Ankitlde -
sesrßnke . weiß , nußkeusn .
Küchen , Melcts . Augusiilr . 3Ia .
Ouergebtude .

Lüster 96 Mark , Aazilge
125 und 150. Meisaer , Skallt -
zer SPaße 117.

Anzür * . g arant Priadeas -
duaütAL erslkt aasiger Sitz ,
koiikarrtzzlos , dtelhcndsr :
h-' atk, direkt beim P»b»ikan : en
Artur Rus ge- ealiber Bahn -
hol AtezaudeipUlr . D rcksen -
s raßef . afundza - aazig Zahlen
Sie nicht mehr anflerane
ai ' bäuhundertVark . Qcs. häft »-
zelf . auch Sonntags , sahn bis
sechs . Montag gcsehlocsa *.
VSterl . MaCschnaiderei gegr .
I«9i . _

_ _

~JLeTith »us Roacn thaler
( Oi' , Llmausirale . 03 4 Eckt
Rosau : halsr str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sic allcrbilllgat Pcls -
kragea . Mufi. a. Sk- aks . Rot -
lochst . Ala . ka- . KreaziDchsc
und all * audetea Pclsarleo .
TaacbaBahte ». Brlllsalca ,
sdbertaithen . Alpakalaschen ,
" erringardnmha _
Pelzrarnituranl Wunder -
uure Kreuziuchse von IOCMark
nn! Alaskaiüchse 75 Mark !
Echte RoKüc . se 90 Mark !
elegante Siib . ttachee . Sief
fßchve . ZobeUQc *«e sowie eile
anderem Pelzarten In großer
Auswahl zu allarhilhgsten
Soinraerpreisenl Alpaka -
tnsche «! Schmucksachen I
Leihhaus Warschau #« Su . 7.
Sonutagz xtCOccl .

Motlerrie
Schla. ' ziian ' ur. Speisezimmer .
Küche . Aukleidsschreak . Ver-
tchitdeu . elczel i. Uiuba - tels ,
Chuisuiongue . Bellst «! !*. *. »-
zclnes T. ilfrtt Schr *iht,st ; L
Waschtoilette . Trumeaa Tee -
ncae , Pcoerhettea verkauft
Prau Teil «. Könen d er
S' . reLe 154. 4. Etage . Verkauf
un Hrlvctloute . Händler ver¬
beten .

k- äctsMss , moderne , mit und
ahn « Anrichte , roh. gestrlcjen .
lasiert , cudi in preiswert . Rie -
senau - wahl . KOcheumöbei -
Pabrllc Himmel . Lothringer
Siraß * 22 ( Schönhauser Tori

Möbo ' kredit an leder¬
mann . beouerae An- und Ab¬
zahlung . KritgibeechlHgte er¬
hallen Rabatt Qustzv dir „eh,
Stralauer Flau 1(2. Eckt
Pruchtelr . «■ Sohl ««. Bahnhof .
Wcbiümgsciörlchtimgrl
Vollständige Stühe und K lche
1390 M. . hellet Schlafzimmer
mit Marmor »ad Spiegel 1560
Mark . KRehen, nagein su. ic
e' len Färbet, , von 37« M, an.
Möbelhaas Hehfeld , Bads ». 34.
Evsr. ; u«ll Zabluagsetleichte -
rungen .

ScUtdbl «Pilld . Vertiko ,
Xßcbenspin . l . U«menknt ( Nrrz ) .
Taasen . Teller . Spiegel , Lern -
pen, Meiser . Othei , Feld -
siecher . Ballkleid . Wring -
maschiae billig au ver -
Laak m. Schrvter . Relcbea -
berger Streß # i «c paru

yilM ! W

SmuiiiCiic nsis
Z « hKße ! : l « K* a

) kauft u k- ickHrrtai - 1

?..j lOjeuTiöstiaia anter «« Y
Kt 3 EIn >L<ul » tt9Ü » B k

XWaämA ;

« Co�n4s !
IjBwiwm . bwII

Ines RojenthnlerPIzfce )
! 2) üsairnnc ' otez�a 2

Ecke Schönebeig . Str .
am Anhalter D« nhof

3) iteaseB . ln , Kalaoc -
Priodrlch - Btr . 22 «
( nahe tlerraannplatzX
Tel. ; Norden 133. 3

Neukölln 1319.

KüpfSP
SLZtz. ' iSSSM! E
oaawfw bsatlol Goie !
„ Ulsorl ZabaceUcae

kauft zu
« llerhöch ' . ien Schmelz -

pre seit

H�' ilsüiöGLg
WEIDEN \ VE ( j

am P«>t «n lutz
Kuplcr . Messing . Zin ,

Nicke' , Zink. Alumdum .
Oueckellber . Platin , ( iold - n,
Sübernblille . alte MBazen .
sow e «ile er; deren Malalle
knnfl . . Mala Ikonter ". Alt «
Jakobit ' aSc 15». Eck « Holl .
mannstraße , Itadcsches Tor,
Teleplwa Meriuolau 12053.

. DOldis "
72

■slenitr . 20
«e gros . vn delall .
Trleahrn Amt Norden M7
Aitmctftlle . Ouecksllbtr

zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Poston Wetall -
sc ' umelze. favalidenstr . 142.
Norden K49. _

Metalls kauft , auch kleine
Posten . Keatschel a. Stephan .
Metal ' gleSercl , Dresdener
Straß « m.

PUtin . Brillenten .
Gold Silber , alle Zahngeuisse ,
Akfgllc . Kelten . Ringe .
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener Schiene . , Tsfcl -
anlahlz *. sowie Otkrilzc knn' l
su höehaten Ttgcspreiran .
Ooldschmelz » Kokoskf . Berlin ,
Braineaslraße KS. Telclen :
Amt Haiakoidl 3430. Eigene
Sehmelr ». Selbr ' . ve braucher .

Stüper ,
iIimiicU . Mcta' . UbUII«. Onec! t -
tiU >er,Goid,Siltar . i ' latinkauil
Metallciakut Schalzan -
41m vi # r S t r ■ 8 v 2.

FMaTGl - . Oo. ' d- und Sdoer -
Abfälle . Quecksilber . Ketten .
Ringe . BesiecL - , Uhren . Talel -
auisitze . Tress «. o. pkoiogn -
phisch » Rück i4nde , Papier «.
Olühstrnmplescne , alte Zzhn -
geblrs «, szlactciizurcs Silber ,
deren RlckstSmie u. Gekrätze
usw. kauft Platin - nnd Sil -
bnrschmelzertl Broh , Berlin .
Cdptaicrer SlraSe . 9. Tele -
Phostl Moriizplatz 3475. El-
geac SckiBtla «. direkte Ver -
werlnng .

Zahnrebuse . Piaiin . Go J.
Silber , tdelzt «! *«. Schmuck¬
sachen kauit r . delrnc . all -
«fhnclx *. Blumenslr . RS.

Ucuwat on - NUberbrttols
Queakedber , Platin , Zahnge -
Blsse . AHazen , ahotegra -
nhlsch « RCckstfinde sowie
«21, anderen Memde ' . null zu
»idchslnrti «. . . Sllherschmeiz «
Htidoca " . Köpenicker Str . 157
jfclvnhon Meritzn ' ntz 122 %.

! S: SZ, ZrttR ,
Wsiz ' tviaSail

all * Legierungen , lede
Mengo , zu höchstem

ragesort ' . s kaolt
EdelaetJl - SükiütsbOro
Webersir . 32 ( Alex. 4243)

CiOlck, Sllbar , Münzen . Uh¬
rer , Wertsachen kai' ft hCclm -
xchlö. id , Schüben . I3aen *' «ld -
«traHe 51.
Kupfer . eitun�cn . L. uen .
Mcore kauft zu den höchsten
i aeciprciscn tiekirobQro

Sasbel . brückcostr . 13. 3Trp .
a. der Jannowitzb Hcke.

kupfcrdrSiite . Kabel
Litzen kanlt zu oen höchsten
I a?e5pret3ri ». Schumann .
AndreasstraDc 7311, am Schic -
sischen Bahnhof . _

WiderBtanäsclräbte auf
Po' irn kr. ult zu Höchstpreisen
Rlekiro - Kailner . Prenzlauer
Allee 220.

Spira ' bohrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowskl Chaosteestr . SPS?.

>piraJbohrer , nur reue
kauft jeden Hosten Möller ,
Köpenxker Sir . 98. Moritz -
p- atz »S78.

Kruft ? CiummfabiXtle
jeder Art zu guten Preise «.
li . N«chenrk8te | j »,0 . ! r . . b. H.

CharlotUr . bnr «.
Wind&cheid ) hir . 5.

PeUe . K�nmiclle . Hmsen-
fe' ?t . Zke�nfcllc , Schaffelle ,
Külbiefle sowia alle anderen
Ptl .e. auch Wolle , kauft höchst -
zehlend Woif , Prenzlauer
STfBe 5S I.

_ _ _ _

Firnis , Lei in , Schellack .
Pareffln . Malerarttkel kauft
bestrahlend , Ptrbcnind ' ifctrie ,
Orantenbf . rgerr . r 12. Hot r

Lelm . Lacke . Schellack
kauft Qebr . Dorowsky . Oreijc -
naustf . ff. Ntol >€ndori 2379.

Firnis , �cheliacic , Leim .
Lacke . BlelwefB etc . kamt
je Jen Posten . Uandicn ? c' k«
Prvdhkte . ü .-A, W Uhe' m-
S«olre - Str . 28. Königstadt 7317

Lsmpcnschirreiäeiiic .
accu kcsic * kauf : W. Hage¬
dorn . Kociistr . Sf-' /SI. Zentrum
1. �55.

_ _ _

F�rscrteoplck *ovie
zwei Brücken kauft Tosncr ,
Cisitzier SrraD - 70. Telephon
Kurden 55. (Jröfie und Preis -

iutofre leder Art, Wof -
stoHa, Seid ». Futterreste * Hem-
deetueb «. Köperbänder kauft
Ku r, Zehdenicker Straße 20,
v. II.

Metsinf . ilimlich « AlUsetaNs . i magabe erbeten .
MWlo Oold . Sübar . Pitt . «, '

- - - - - -

Zahnxetissf ka�fl Metalt - Hia -
aeofs - Ztniral « KeoadersU . 15.
�oritzpl . t�7. Händler und
ritb�i kanten Rugro s- Preise . _

Ali » Zaharwtiissc oiB
IOÜO Mir- Platlcih . ac olt

75 Mk. Pletln ». Geld . Silber ,
i npler . Meielag . Ti t . Curvh -
sllber ktult zu konku ' ?««•■
lesen Preise « Clir . ; «u»r ,
Me allachuclze , Cielci . vrrbor-
«er Str . 22 ' ke" ' v, ?rr Vor) .

I . r . v
Löchsle Preiro für

. er auwie slmiiiche Mc-
i ' iut . Schlosserei titerty -
; trage 48. Lndon . Telephon ;
Kg$: - t . 27- 3. _

PiatiM . Ooiir . Shber . Uqet ...
Silber . Metallablßil *. Kupier .
Messing . Zinn , Zink , [il . i ,
Werkzeug « tauit ru den höch¬
sten Tagespreire « Kottbvser
Damm 80 Marltsplali 1. . 5S0.
iaolicrta�upfciJrShco
kau Ii iSitmborst , Moi/i . iarkl -
str . ii « 17. A ex . Uder 2473

Cllfilimar und iükcalt
kantt «öchstaabiacd Elektro -
Knttaer . Prtnzi «" er Alle *

Lelm , Schellack , Bind -
• ■ kauft Ho bst. ÜroSe

■rger Sit . 18-19. _
•- - tlact : . Kilo i is 50M -
. s,' . ted * Heng « kaclt
I. Lyehener St ' aß * 118.

MmUsIiabsiieulanda
Preis « rh5hun3 ]

Platin I
ZafeJckgttkßlsa » ,
Zaaa b! « II . — Mark

gtaM « S( Sa »i *, ftLsjnxen
» » ( petwe . Sftuer

Quecksilber ' ( ilßhsirumpf .
atchu ' Siaanlelpnpier .Tressen

'

Kepler ' Beifuß ' Me- »| . i » '

Zinn I Nickel / Wel2niat «l | j
Alurlnb « / Biel / Zink
höehsixai ' . tcnd j

Ksiautiil - EWslirü
Wobepstpasse 3f"

«242,

Götschen , SLuarsacbep .

P i b t i n
Salpe ' ersiurei Silber .
Quec' . *llt . er . s: millchv
Mcialle kroll höchsk
_ _ zehfead
SriberäahrnelTe

CVristionat .
E6p « a . ci « r Sir . 20a
' "r . gQh, Mnnt •rittet ' Ir >

Versaser , Magnete kauft
Lamre . Neul illr . Nansenstr . 33
~ ÜS « b " iibfetS « Fi

-

Preise . Spirnlbohrer jed. Art.
znlih Snilier . Chlbg� Herder -
gtrzCe I. Oth. A._

_ _ _ _ _ _ _

Spiraib ohrer kauft zu
kor. lrurr nzlnsrn Höchstprei¬
sen Industrie - Bedarfsartikel
Pank «. ruße 90, Qucrzeb . part .
ab vi er.

_ _ _

Spiralbohrer . Werkzeuge
alter Aru kauft SchniidL
Nmunvnitr 31. Mn' . 95t) I _

Spltflifcote
kaufe laufend , Händlern beson¬
dere l ' rricc . Hesenericer .
NeueXönlt - tr . 33 . Alcaondnrnl .
L ii6t >cf [ ) Tetbare PrcTse

neue Spira bullt « . Fei rn zahlt
Soillcr . Chnrlolfenbs . . Hcrder -
atrnSe I. O h. 4.

Kzufe . �iirmlhohrer
*1, EHrritliche Werkzc
nur reu ». Schlosserei Kbeny
straZ c «5. Laden . Tele : - hon:
Kistd 2753.

_ _

Spiralbohrer . Q«; , . ,

UjWck
Hansa 227.

Kaufe jidea i ' osten Spirnl¬
bohrer , Slgefeilen , Gewinde¬
bohrer , Schmirgelfeinen . Lrnzt
Thiede . N. �narrsr . 20 L

Splralbohr�r . neue .

- » Ä

schSdi , Ranehcfslre' k' / ' jil
ersparen , durch die «K/chf
Rauc' Tc. i i . wenlf . Tad . y
gewöhn . Ii! nn. w. DaeW' JVs
weia . lSchacht . uThlJ ; fjV
. P. s ' . Rencii iSchachkrj -Vi
- ftop Ei - r - no i rnsrr . 1-� ' .

„,WaiiriieH "K««MÄ|
Direktor Man das -.iifl
dar . - en, St . - Tschen - J !

snchrn . Gesuche. ' Gidii ,

Idrfo. ' gol Kocbuirr D»J, ,»
Neandsist . zße 7. . V

fraß « A GroSe % %
birsEe in. Tnrmstrsßf ' V
minalcrricW . NciiliW ' "

sifeä
■ y* ) • aehen . E' ies3ihen .Ai' J,/e(i»

Rcalensnchfn. Ceosr' ' " .1

__ _ M-- ii' t ieii ' ' ir

Jtstiirnt . •"' •ZI? n�l
nllrrbilligste Pro«*�,,;*!

Yrtr ' dld"

. .. . . . .WW' S' r - ' «' '
Recht « baBrcknd „hiack�gs
SB ; #
•■c»

. . . . .

, t
( Ra! «rlei : ungU
«nn«t > — HTürt " Iii

fsM
(Ze» i_r"Ivi »Iiho f _

Boschmrsrr . etf ; 1. 2 und
4 CyL Lrchtdj nnmov, Boo s-
motor « kauft - eibstvaibrau -
eher höckst - ah ' end . Zenker

SpträiSTja . - c - . neue , irden - — ' '

i f hcacbeiduntf »;
l StraiiRchsn .

SpsrsuDusarer . JRf ! irucn I SonningsjPlSn -

Poi��. u" hurten Löwe -
,

Sp! - r,lbt ) hrer zanlt h' ichst -
zahirnd Mertens , flagsnauer
Straße II Eck * Danziger .

Spiralpwii er . Inden . ' os.
ton knuft zn hö hsien Pre sen
Induttrie - Bedaif Lichtenberg ,
OhrtntretrsSe 13. S' . fig. _

Spiralbohrer , neue , kauft
Eök. Chnrlotlccbv . Röaigtsu -
Straße 12.

Vanit Lange . f"!U
straSe .�i - rs�Mao _ _ _ __ _ Af . j '

SS
ZUM

13—7 Uhr. Halfter . Landz - - rleich ' e�ung. ffo
be - ger Straf « hS ( am Alex - pofsdam «�1

SpiralboHrer . ncue . Hoiz -
scu . aubca . Jeden Posten kauft
laufend zu höchsten Presen

andernfatz >.
Spiralboltrer . nur neue , (

kauftjedea PostenSchl cke sc. i
Lan Str . 13. Fing . Krauts r

B ose i%Kerzen , Maaneto . '
2en. ; h. PuMasvcrirascr . V. oio -
ren und AntoztibehOriei ' e kauft
Brandt . Sehl tisch « S' r . 12.
Moritrnlatr . 1494

I HCiowstr

Spiralbüiircr . Schreib -
. naschii . cn kauft Zimmer ,
Wl fstneker Straße !♦_
SpIralboErcr , Schmirgel -
leinen kauft Trick . Peini Ver-
dort So nme, str . 45 am hahnh .
Sch' inhrjg . ?' f cken lorf 3118

Sviraiooht er , schmirg - f -
Tetaea . fiewindc ohrer . Natur -
s' . nhl Teilen ka laden osten
Jur . fnck , PnnrenstraBt 6

jftoan Kupterdraht, j
und Wacfesdralit

'

kaoi ; höchstzalllcnd

IsgeDioiiflürt.au ücliilrb In; ,
ZtrLo W 9, LlnkstraOe 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518

WerHzsrtoe unc

Knjciilnen

■ �HKaiar *
stthU fcchmir *e: ie . Bcn. Üre -
backenfuiUr . W�rkzeu�e . Ma-
schii . ea. Aiotorc . Scorcic -
m- tschlMen . Schrauben . Me¬
talle . Tiber kauft jeden Posten
Werkzcn�handl nx Swillus .
OranfcnstraBe 117.

Spira tbohrer . neue , kauft
( Ww- renl a i, f e isso st ? tr \

opiralbolire *' . aus Schnell -
| und V/e kzeng ' tahl . kamt lau -
; fead LsWf' zkl . Kommandanten -
' ftraBeb *. Tel. Morlt/pla *i ?232.

K
m

SpirsITtoiireriatuLiedea
Posten käuit Jeu «, üctbaaicn -
KiSi »,L

iriuc n.�. i n. mom/niB ' * ; . )b i n «' i-- pc» «
" Zw ei - od/ßi iizTüimcr - ! ,Arre, . �,cJ %

Wohn mit K' ! che
Schulz . Char ' ottcnburE .
Tdrsteabrunner Wog I, v. IL
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